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Motto des Wettbewerbs:
60 Wochen Aktivistenarbeit 

zum 60. Gründungstag der UdSSR

Werktätige der Sowjetunion! 
Beschleunigt den wissenschaft
lich-technischen Fortschritt!

Kämpft für eine intensive 
Entwicklung der Wirtschaft!

(Aus den Mai-Losungen des ZK der KPdSU)

SCHEWTSCHENKO. 15 000 
Tonnen Erdöl über den Plan 
hinaus hat das Kollektiv der 
Erdöl- und Gasgewinnungsverwal
tung „Usenneft” lm ersten 
Quartal 1982 gefördert. Dieser 
Erfolg ist dank der beschleunig
ten Inbetriebnahme von 56 
Bohrlöchern erzielt worden, und 
das heißt, daß man den Plan der 
Inbetriebnahme im ersten Vier
teljahr zu 102 Prozent erfüllt 
hat.

Im Wettbewerb führt die Bri
gade des Meisters der Erdölge
winnung W. Jegorow.

KOKTSCHETAW. Die Acker
bauern des Sowchos „Slato- 
gorskl” haben vorgesehen, lm 
laufenden Jahr nicht weniger als 
17 Dezitonnen Getreide Je Hekt
ar zu erzielen. Die Mechanisato
ren sind bestrebt, eine feste 
Grundlage für die künftige Ernte 
zu schaffen. Die Sohneeannäu- 
fung ist auf der gesamten Aus
saatfläche zweimal durchgeführt 
worden. Auf die Felder hat man 
mehr als 12 000 Tonnen Stall- 
dung transportiert. Das Saatgut 
ist aufbereitet und von bedeutend 
besserer Qualität als lm Vor
jahr. Alle Traktoren sind einsatz
bereit.

AKTJUBINSK. Im Bahnbau
trust der Westka^chstaner Eisen
bahn meldete die Mechanisierte 
Kolonne Nr. 16 als erste die Er
füllung des Quartalprogramms. 
Führend im Wettbewerb ist die 
Baggerbesatzung von W. Podstrl- 
gajew und W. Saizew. Sie ha
ben um 1 000 Kubikmeter mehr 
Erdreich ausgehoben als das für 
das erste Quartal vorgesehen war.

Hohe Leistungen haben auch 
die Baggerführer M. Podstrlga- 
Jew, W. Schapowalow und G. 
Banuljak aufzuweisen.

im
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der Sowjetgewerkschaften und im

Unser Sowchos „Klmpersal- 
skl" Ist eine mehrzwelgige Wirt
schaft. Hier werden Getreide, 
Kartoffeln und Gemüse angebaut, 
aber auch Vieh, Schweine ‘ und 
Enten gezüchtet. Einen bedeuten
den Platz In der Fleischerzeu
gung nimmt die Schweinezucht 
ein, die bei uns schon einige Jah
re betrieben wird.

In den Schweineställen des 
Sowchos werden 1 000 bis 1 400 
Tiere gehalten. Im Vorjahr hat
ten wir von Jeder Muttersau 12 
Ferkel erzielt. Das Ist keine 
schlechte Kennziffer. Die Ge
wichtszunahme betrug 400 bis 430 
Gramm pro Tier und Tag. Das 
ermöglicht, 1421 ’ Dezitonnen 
Schweinefleisch an den Staat zu 
liefern — bedeutend mehr als 
geplant war.

Gegenwärtig befindet sich ein 
neuer Schweinestall für 850 Tie
re Im Bau. Der Tierbestand wird 
fast 
und 
den 
Mit 
des

Am 17. April 1982 fand der 
kommunistische Unionssubbotnik 
anläßlich des 112. Geburtstags 
W. I. Lenins statt. Am Subbot
nik beteiligten sich mehr als 155 
Millionen Personen, die In Indu
strie- und Baubetrieben, Sowcho
sen und Kolchosen, In Trans
portbetrieben und anderen 
Volkswirtschaftszweigen sowie 
bei der Einrichtung der Städte 
und Siedlungen arbeiteten. Nach 
vorläufigen Angaben wurden 
Insgesamt 180 Millionen Rubel 
erwirtschaftet pnd an den Fonds 
des Fünfjahrplans überwiesen. 
Es wurden Industrieerzeugnisse 
lm Werte von 908 Millionen Ru
bel produziert.

In der hingebungsvollen und 
unentgeltlichen Arbeit der So
wjetmenschen auf dem Subbotnik 
.kam ihre hohe Aktivität im 
Kampf um die Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und das Bestreben 
zum Ausdruck, einen gewichtigen 
Beitrag zur Erfüllung der Aufga
ben des zweiten Jahres des e.f- 
ten Fünfjahrplans zu lelsten und 
den 60. Jahrestag der Gründung 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken würdig zu 
ren.

Das 
KPdSU, 
UdSSR, 
wjetgewerkschaften und das 
des Komsomol danken herzlich

Zentralkomitee 
der Ministerrat 
der Zentralrat der

eh-

der 
der 
So- 
ZK

den Werktätigen, Kolchosbauern, 
Ingenieuren, Technikern, der Ju
gend, den Soldaten der Sowjet
armee und Flotte, den Krlegs- 
urfd Arbeitsveteranen, allen, die 
sich am kommunistischen Unlons- 
subbotnlk aktiv beteiligten, für 
Ihre hingebungsvolle und unent
geltliche Arbeit.

Das Zentralkomitee 
KPdSU und der Ministerrat 
UdSSR beschlossen, unter 
rückslchtigung der Wünsche 
Wektätlgen die Erlöse vom Sub
botnik für die weitere Verbesse
rung des Schutzes von Mutter 
und Kind sowie für die ärztliche 
Betreuung der Kriegs- und Ar
beitsveteranen zu bewilligen.

der 
der 
Be- 
der

Durch fachliche
Meisterschaft

Die Möglichkeiten des ratio
nellen Materialverbrauchs lm 
Bauwesen sind groß. Nur ein 
Prozent Einsparungen in diesem 
Zweig gleicht lm Ausmaß des 
Landes 600 Millionen Rubeln. 
Um diese Mittel zu veranschauli
chen, sei gesagt, daß man dafür 
ein ganz neuesiRayonzentrum er
richten kann. Sparsam lm gro
ßen und lm kleinen selnl Klei
nigkeiten können Tausende Ru
bel Einsparungen ergeben oder 
aber sich In Verluste von dersel
ben Größe verwandeln. Von die
sem Prinzip gehen die Bauleute 
der Spezialisierten Mechanisierten 
Wanderkolonne Nr. 8, m—-* 
„Kasspezselmontash”, In 
Arbeit aus.

Im elften Planjahrfünft 
die Bauleute gut gestartet, 
hatten dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU die Erfüllung des Zwei
monatsprogramms gemeldet und 
waren bereits am 4. Dezember 
mit dem Jahresplan fertig ge
worden. Die Einwohner des Ge
biets Tschimkent erhielten In den 
Sowchosen ,,O k t J a b r s k 1", 
„K. Marx”, ..Konstltuzlja” Schu
len und zwei Kindergärten. Es 
wurden über 25 Kilometer Wär
me- und Kanalisationsnetze ge
baut und ihrer^Bestlmmung über
geben. Fast vom Tag der Grün
dung des Kollektivs lm Jahre 
1977 an befaßt man sich hier un
ter Leitung von Anatoll Kar- 
tschewskl mit einer notwendigen 
und perspektivischen Sache —
-------------1------------------------------------

Trust 
Ihrer

sind 
Sie

mit der Entwicklung und Ein
führung der überirdischen Verle
gung von Wärmeleitungen. Das 
ergibt eine große Ersparung von 
Metall und Zement.

,.Allein im Vorjahr”, erzählt 
Anatoll Kartschewskl, „wurden 
an den Dorfobjekten des Gebiets 
21 Kilometer überirdischer Wär
meleitungen verlegt und Isoliert. 
Das ergab einen ökonomischen 
Nutzeffekt von mehr als 150 000 
Rubel., Insgesamt hat das Kol-, 
lektiv 40 000 Rubel überplan
mäßigen Gewinns gebucht.“

Die Bauleute sind stolz auf Ihr 
Können, sie übermitteln Ihre Er
fahrungen vielen Kollektiven der 
Republik. Aber auch bei Ihnen 
ging vom Anfang an nicht alles 
glatt. Es gab Stockungen und 
Mißerfolge. Eine Wendung 
brachte das Jahr 1980, als man 
die Technologie endgültig gemei
stert und die Menschen mehr 
Berufsfertigkelten erworben hat
ten. Nicht durch Vergrößerung 
der Arbeiterzahl, sondern durch 
die Verbesserung der Qualität 
und durch Sparsamkeit kamen 
sie zum Erfolg. Besucht man die 
Objekte, wo die Vertreter der 
Mechanisierten Wanderkolonne 
arbeiten, so ist man überraser.t: 
Vor der Übergabe der Objekte 
sind hier keine Schutthaufen m:» 
noch brauchbaren Stahl- und Ei
senrohren, mit guten Brettern 
oder Nägeln mehr zu sehen. Das 
sind gerade Jene „Kleinigkeiten”,

die nicht unbeachtet bleiben, 
denn die Kontroll- und Sparsam
keitsposten, die hier tätig sind, 
achten streng auf den sparsamen 
Verbrauch des Volkseigentums, 
ringen aktiv gegen die Verlet
zer.

Viel hilft auch der sozialisti
sche Wettbewerb. Gemäß den 
Ergebnissen für das Vorjahr Ist 
der Abschnitt Nr. 1 um Wladimir 
Nikolenko Sieger geworden. Er 
hatte das Programm der Bau- 
und Montagearbeiten zum Tag 
der Verfassung erfüllt. Auch ge
genwärtig behauptet der Ab
schnitt Spitzenpositionen. Im 
ersten Quartal hat sein Kollek
tiv wiederum den ersten Platz 
errungen.

Die Brigaden Ralmtal Toltschl- 
jew vom Abschnitt Nr. 3, Wla
dimir Râmsalzew vom Abschnitt 
Nr. 4 sowie das Kollektiv der 
Fließfertigungsstraße, geleitet 

von Bernhard Zimpfer, haben 
höchste Arbeitsproduktivität er
zielt. Besonders hat sich die 
Schlosserbrigade der Abteilung 
des Chefmechanikers Pawel Tral 
ausgezeichnet. Die großen prakti
schen Erfahrungen des Brigadiers 
und das Verantwortungsgefühl 
jedes Schlossers tragen zur stö
rungsfreien und effektiven' Ar
beit bei.

In allen Abteilungen der Me
chanisierten Wanderko 1 o n n e 
Nr. 8 wurde der sozialistische 
Wettbewerb zu Ehren des 60. 
Gründungstags der UdSSR breit 
entfaltet. Das Kollektiv will sein 
Jahresprogramm zum 20. Dezem
ber meistern. Der überplanmäßi
ge Gewinn soll 50 000 Rubel be
tragen.

Anna KLASSEN
Gebiet Tschimkent

Arbeitsrhythmus des Fünfjahrplans
Dle Industrie der UdSSR hat 

die Planauflagen für die Gesamt
produktion und die Produktion 
der meisten wichtigsten Erzeug
nisse des ersten Quartals des Jah
res 1982 erfüllt, heißt es in der 
Mitteilung der Zentralverwalturg 
der UdSSR für Statistik über die 
Ergebnisse der Erfüllung des 
Staatsplans durch die Inlustrle 
lm ersten Quartal 1982.

Die Zuwachsrate der Industrie
produktion belief sich danach ge
genüber der gleichen Periode 
des Vorjahres auf 2,1 Prozent. 
Die durchschnittliche Tagespro
duktion erhöhte sich dabei um 
2,9 Prozent (lm ersten Quartal 
laufenden Jahres gab es einen 
Arbeitstag weniger als In der 
gleichen Periode des Vorjahres), 
lm März belief sich die Zuwachs
rate der Gesamtproduktion wie 
auch der Tagesproduktion auf 3.7 
Prozent.

Die Arbeitsproduktivität Ist lm 
ersten Quartal um 1.5 Prozent, 
darunter im März um 3,1 Pro
zent. gestiegen. Auf die Steige-» 
rung der Arbeitsproduktivität 
kamen lm ersten Quartal 70 Pro
zent des Produktionszuwachses.

Die Produktion der wichtig
sten Erzeugnisse betrug: Strom 
369 Milliarden Kilowattstunder. 
Erdöl (einschließlich des Gaskon
densats) 150 Millionen Tonnen; 
Erdgas 125 Milliarden Kubik
meter: Kohle 186 Millionen Ton
nen; Stahl 36.8 Millionen Ton- 
nen; Eisenmetallwalzgut (ferti
ges) 25,8 Millionen Tonnen: Ei
senerze 58.9 Millionen Tonnen, 
Mlneraldüngemittel (umgerechnet 
auf 100 Prozent Nährstoffe) 6,7 
Millionen Tonnen; chemische 
Pflanzenschutzmittel (In Bezugs
einheiten) 137 000 Tonnen; 
Kunstharz und Plaste 1 034 000

Tonnen; Chemlefâsern und -fä- 
den»317 000 Tonnen; spanabhe
bende Werkzeugmaschinen lm 
Werte von 518 Millionen Rubel, 
darunter programmgesteuerte 
2 600 Stück: Schmiedepressen 
lm Werte von 150 Millionen Ru
bel; automatische Manipulatoren 
mit Programmsteuerung (Indu
strieroboter) 1 125 Stück; Gerä
te, Automatisierungsmittel und 
Ersatzteile dazu Im Werte von
1.2 Milliarden» Rubel; Rechen
technik und Ersatzteile dazu lm 
Werte von 0,7 Milliarden Rubel; 
Kraftwagen 542 000 Stück; 
Landmaschinen lm Werte von 
789 Millionen Rubel; Maschinen 
für die Tier- und Futterprodukti
on Im Werte von 562 Millionen 
Rubel; Rübenerntemasch Inen 
2 400 Stück; Baumwollerntema
schinen 2 600 Stück; Bagger 
10 800 Stück.

Erzeugt wurden ebenfalls 2.8 
Milliarden Quadratmeter Stoffe 
aller Arten; ” ' ‘ "
Werte von 6,1 
189 Millionen
2.1 Millionen
(aus staatlichen 
cen): 775 000 Tonnen 
Zeugnisse: Speisefischerzeugnisse, 
einschließlich •Fischkonserven im 
Werte von 1 291 Millionen Ru
bel: 171 000 Tonnen Tierfette 
(aus staatlichen Rohstoffressour
cen); 6.1 Millionen Tonnen Voll
milcherzeugnisse umgerechnet auf 
Milch (aus staatlichen Rohstoff
ressourcen): 688 000 Tonnen
Pflanzenfette (aus staatlichen 
Rohstoffressourcen); 1 080 000 
Tonnen Süßwaren; 2.6 Milliarden 
Einheitsbüchsen von Konserven;
17.2 Millionen Uhren; Sortenge
schirr (aus Glas und Kristall) lm 
Werte von 347 Millionen Rubel;
2.1 Millionen Rundfunkempfän-

Konfektionen lm 
Milliarden Rubel; 

Paar Lederschuhe;
Tonnen Fleisch’ 

Rohstoffressour- 
Wurster-

ger; 2,0 Millionen Fernsehgeräte, 
darunter 0,7 Millionen Farbfern
seher; 1,5 Millionen Kühlschrän
ke; 980 000 Stück Waschmaschi
nen; 283 000 Motorräder und 
Motorroller; Möbel lm Werte von 
1,6 Milliarden Rubel.

Überboten wurde der Plan der 
Gasgewinnung, der Produktion 
von Reifendecken, Zerspanungs
maschinen, Geräten, Automatlsle- 
rungsmltteln und Rechentechnik, 
Elektroloks, Kraftfahrzeugen, ei
nigen Arten von Landmaschinen, 
Baggern, Konfektionen, Porzel
lan- und Fayencegeschirr, Uhren, 
Fernsehgeräten, Möbeln und ei
ner Reihe anderer Konsumgüter.

In vorrangigem Tempo ver
größert sieh die Herstellung von 
Metallbearbeitungsmaschinen mit 
Programmsteuerung, von Indu
strierobotern, Maschinen und 
Ausrüstungen mit höheren tech
nisch-ökonomischen Parametern.

Fortgesetzt wurde die techni
sche Umrüstung und Rekonstruk
tion der bestehenden Betriebe 
und Produktionsabteilungen. Im 
Quartal wurden In den Industrie
betrieben 1 200 mechanisierte 
Fließ- und Automatenstraßen auf
gestellt, mehr als 900 Abschnit
te. Abteilungen und Betriebe gin
gen zur Komplexmechanlslerung 
und Automatisierung über.

Welter realisiert 
Maßnahmen zur 
Vervollkommnung 
schaftsmechanlsmus 
tung der Industrie, 
rung von 
Energie- und 
Ressourcen.

Im ersten 
Industrie unter schwierigen 
dlngungen arbeiten müssen. 
Ergebnis des wasserarmen Jahres

Roh-,

wurden die 
konsequenten 
des Wirt- 

und der Lei- 
zur Einspa- 
Brennstoff-,

anderen Arten

Quartal hat

von

dle 
Be
lm

das bereits Erreichte zu verankern 
und darauf noch höhere Ziele an
zustreben.

Zu Ehren des 60. Gründungs
tages der UdSSR verpflichtete 
sich das Kollektiv der Farm, im 
laufenden Planjahr von Jeder 
Muttersau 13 Ferkel zu erhalten 
und die Gewichtszunahme bei der 
Schweinemast bis 
Gramm pro Tier und 
bringen.

Unser Kollektiv Ist 
ßig nicht groß, aber 
gut eingearbeitet. Wir tragen den 
hohen Titel „Kollektiv der kom
munistischen Arbeit” und bemü
hen uns stets, unseren Aufgaben 
gewachsen zu sein.

Ich möchte ein paar Worte 
über meine Arbeitskollegin Nina 
Tschistjakowa sagen, die schon 
viele Jahre auf der Farm tätig 
ist. Sie Ist gewissenhaft und tüch
tig In der Arbeit. Zur Zelt be
treut Nina eine Mastgruppe und 
erzielt stets hohe Leistungen.

Mit hohem Verantwortungsge
fühl widmen sich Ludmilla Geier 
und Anna Krüger der Aufzucht 
der Jungferkel.

Die Bemühungen des Kollek
tivs sind auf eine weitere Steige
rung der Fleischproduktion ge
richtet. .

Anna BISCHLER, 
Brlgadlerin der Schweinefarm

auf 500
Tag zu

f
zahlenmä- 
elnlg und

auf das Zweifache steigen, 
die Fleischlieferungen wer- 

etwa verdoppeln. 
Inbetr 1 e b n a h m e 

Schwelneätalls wer- 
Arbeltsbedlngungen

neuen
die _______ ~ „

günstiger werden. Die Voll
mechanisierung der Farm garan
tiert hohe Leistungen.

Wenn die Arbeitsergebnisse 
des Kollektivs auch solide s>nd, 
geben sich die Schweinezüchter 
damit nicht zufrieden. Es wird an
gespannt daran gearbeitet, um Gebiet Aktjublnsk

Die Komsomolzin Natalie Göbel 
(im Bild) ist Weberin in der Al- 
ma-Ataer Teppichwirkerei „W. Ni- 
kolajewa-Teres&ikowa". Ihren per
sönlichen Jahresplan will die 
Jungarbeiterin zum Tag der Ver
fassung der UdSSR bewältigen.

Tagein, tagaus überbietet sie das 
Schichtsoll.

Den Aufgaben 
gewachsen

Foto: Raschid Waganow

Im vorigen Planjahr hatte das 
Kollektiv des Engels-Sowchos,- 
Rayon Uljanowsks beachtliche 
Erfolge erzielt. Die Lieferungen 
von Getreide und tierischen Er
zeugnissen an den Staat waren 
wesentlich überboten worden.

Hohe sozialistische Verpflich
tungen hat das Kollektiv auch für 
das laufende Planjahr übernom
men. Für deren erfolgreiche Er-, 
füllung Ist bereits eine feste 
Grundlage geschaffen. Die Ak
kerbauern haben für die bevor
stehende Aussaat hochwertiges 
Samengut vorbereitet. Das Spei
chern der Winterfeuchtigkeit Ist 
auf der gesamten Getreidefläche 
durchgeführt.

Zu den Bestarbeitern zählen 
in erster Linie die Melkerinnen 
Sakyn Bakirowa, die im Vorjahr 
3 428 Kilo Milch Je Kuh erhal
ten hat. Über 3 200 Klio Milch 
hat Galina Karsten von jeder 
Kuh gemolken.

Das Kollektiv des Engels-Sow
chos steht zur Zelt lm Arbeits
aufgebot zu Ehren des 60. Grün
dungstags der UdSSR. Auch lm 
laufenden Planjahr bemüht es 
sich um hohe Arbeitsresultate.

Paul STEINBERG
Gebiet Karaganda

<3irPulsschlqq unserer Heimat
Usbekische SSR

Energie 
des Gebirgsflusses

Das Wasser des Staubeckens 
Andlshan wird auf seinem Weg 
zu den Feldern Turbinen in Gang 
setzen: Neulich Ist dort die Mon
tage des ersten der vier 35 000- 
Kllowatt-Energieblöcke —
schlossen worden, 
kraftwerk wird von 
In Zusammenarbeit 
bauern errichtet.

Das Kraftwerk Ist 
kompakten

abge- 
Das Stau- 

Melloratoren 
mit Wasser-

wa 30 Hektar ein. In den näch
sten Jahren sollen die Baumschu
len für frühreifende Apfelbäume 
wesentlich erweitert werden.

Die erste Baumschule dieser 
Art wurde auf dem Neuland des 
Sowchos ,.40 Jahre TSSR” lm 
Rayon Aschchabad angelegt, das 
in unmittelbarer Nähe der Wüste 
liegt. Hier wird gegenwärtig 
die Widerstandsfähigkeit 
6 000 Mutterpflanzen unter 
Bedingungen der Karakum 
prüft. Ein experimenteller, 
genannter Wiesengarten

RSFSR

konnten die Wasserkraftwerke in 
einigen Gebieten nicht mit Ihrer 
maximalen Leistung betrieben 
werden, wodurch Engpässe bei 
der Stromversorgung auftraten. 
In den Zweigen der Leicht- und 
der Lebensmittelindustrie wirk
ten sich die Minderlieferungen 
an landwirtschaftlichen Rohstof
fen negativ aus. Produktionsver
einigungen und Betriebe einiger 
Industriezweige haben die Plä
ne der Gesamtproduktion, der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität, der Senkung der Selbstko
sten, der Akkumulationen, der 
Aufgaben der wissenschaftlich- 
technischen Programme nicht er
füllt.

Der Plan der Produktion von 
Fertigwalzgut. Mineraldüngemit
teln. Nutzholz. Zement, Montage
stahlbeton, Wirkwaren. Butter 
und Vollmllcherzeugnlssen ist 
nicht erfüllt worden. Nicht in vol
lem Maße belieferten die Produk
tionsvereinigungen und Betriebe 
der Ministerien für erdölverar
beitende und petrolchemische, für 
Kohlen, und elektrotechnische 
Industrie, für Schwer- und Trans
port-, für Chemie- und Erdölma- 
schlnenoau die Konsumenten mit 
Ihren Erzeugnissen gemäß den 
abgeschlossenen Verträgen und 
den zur Erfüllung angenommenen 
Aufträgen. Nicht gedeckt wurde 
der Bedarf an Eisenbahntranspor
ten.

Die Werktätigen der Industrie 
konzentrieren ihre Bemühungen 
auf die Beseitigung der Mängel, 
die Steigerung der Effektivität 
der Arbeit und die Verbesserung 
Ihrer Qualität, auf die erfolgrei
che Einlösung der sozialistischen 
Verpflichtungen zur würdigen 
Ehrung des 60. Jahrestags der 
Gründung der UdSSR.

(TASS)

rentabel: Die 
Turbogenerato r e n 

werden eine hohe Leistung dank 
dem Druck entwickeln, der durch 
den 117-Meter-Damm entsteht. 
Somit wird der künstliche Ge- 
birgsfluß, der die Gewässer des 
Karadarja speichert, nicht nur 
Hunderttausende Hektar Felder, 
Obst- und Gemüsegärten bewäs
sern, sondern auch die Ausrüstun
gen der Betriebe des lm Süden 
des Fergana-Tals im Bau begrif
fenen Agrar-Industrie-Komplexes 
In Gang bringen. Zum Hauptkon
sumenten der billigen Energie 
wird Sowetabad — die Stadt der 
Melioratoren und Bauarbeiter — 
werden. Alle vier Blöcke des 
Kraftwerks mit einer Leistung 
von 140 000 Kilowatt will man 
lm Jahre des 60. Gründungstags 
der UdSSR übergeben.
Turkmenische SSR----------------

von 
den 
ge- 
so- 

c,______ .. w und
Dutzende neue Sorten von Obst
bäumen, die im Frühling auf 
Neuland am Karakum-Kanal, In 
den Tälern des Amudarja und 
Murgab sowie lm Norden der 
Republik gepflanzt, wurden, müs
sen eine Akkllmatlslerungsprü- 
fung bestehen.

In diesem Jahr haben sich die 
Gärten der Republik um 1500 
Hektar vergrößert.
Ukrainische SSR ---------------------

Reinwasser-Dienst

Obstbäume 
in der Wüste zuver-

Dle Ackerbauern Turkmeni
stans haben es gelernt, Gärten In 
der Karakum-Wüste anzulegen. 
Nun intensivieren sie diesen 
Zweig, lm spezialisierten Sow
chos „Geok-Teplnski” wurde die 
erste Baumschule 
(Apfe.sorten vom 
gegründet, die bereits 
fenden Planjahrfünft ______
tausende Setzlinge von vier früh
reifenden Apfelsorten ’ ‘ 
wird.

Die Apfelbäume werden nicht 
hoch, was ihre Pflege und die 
Apfellese erleichtert. Die Bäum
chen werden ziemlich dicht — 
zwei Meter voneinander — ge
pflanzt. Das Ist sehr vorteilhaft 
unter den Wüstenbedingungen, 
wo Jeder Bewässerungshektar 
möglichst wirtschaftlich genutzt 
wird. Diese Apfelbäume tragen 
drei bis vier Jahre früher als die 
gewöhnlichen. Die ergiebigen 
Sonnenstrahlen und der Wasser
reichtum aus dem Karakum-Ka
nal werden hohe Obsterträge si
chern.

Gegenwärtig nehmen die 
Baumschulen in der Republik et-

der Republik 
Typ „Spur”) 

lm lau- 
Hundert-

liefern

wertvolle Arten 
zum Laichen

Ausbaustufe 
aus

der 
ge-

Ist 
Mit-

Die Industrieabfälle des am 
linken Dneprufer liegenden 
Stadtteils von Krementschug lm 
Gebiet Poltawa, wo seine größ
ten Industriebetriebe konzen
triert sind, werden nicht mehr 
den Dnepr verschmutzen. Das 
garantiert die zweite Ausbaustu
fe der Station für biologische 
Klärung, die bereits Ihrer Be
stimmung übergeben wurde. Ihre 
Kapazität beträgt 25 000 Kubik
meter Abwässer täglich.

Die Station stellt eine
lässige Schranke für die schäd
lichen Stoffe und den Schmutz 
dar. lm Abflußkanal fühlen sich 
die Zander, Karpfen und Bras
sen In voller Sicherheit. Diesen 
Platz haben 
Dneprfische 
wählt.

Die neue
gleich der vorherigen 
teln der führenden Stadtbetriebe 
errichtet und nach dem letzten 
Stand der Wissenschaft und 
Technik ausgestattet worden. 
Hier werden die Schlammabla
gerungen als Düngemittel für 
die Felder und für die Erzeu
gung von Methan verwendet, das 
mit Hilfe der Mikroorganismen 
In Spezialbehältern gewonnen 
wird. Dank der abfallosen Tech
nologie kgnn die Zahl der Klär
behälter verringert werden, die 
früher große Flächen elnnahmen. 
Nach der Rekultlvatlon sollen 
diese Flächen landwirtschaftlich 
aktiv genutzt werden.

Die große Industriestadt ver
braucht täglich 100 000 Kubik
meter Dneprwasser. Kein ein
ziges fließt ungeklärt In den 
Fluß zurück.

Statt eines 
Geschosses — 
ein ganzes Haus

Das Großplattenbauwerk Nr. 2 
in Norilsk wird bis Jahresschluß 
zusätzlich Konstruktionen für 
ganze Häuser produzieren. Es ist 
nach einer kurzen Stillsetzung 
zwecks Neuausstattung der Aus
rüstungen wieder produktions
wirksam geworden.

Die Bauteile sind für das Ex- 
perlmentalwohnge b ä u d e be
stimmt, dessen Entwurf von den 
Leningrader Architekten speziell 
für die Gebiete des hohen Nor
dens entwickelt wurde. Das Sor
timent der Erzeugnisse war aber 
zu groß und deren Fertigung zu 
kompliziert und teuer. Die Spe
zialisten des „Norllskprojekf* 
schlugen vor, auf das Installati
onsgeschoß zu verzichten und die 
Versorgungsleitungen bzw. Venti
lationsausrüstungen lfn Dach- so
wie lm Sockelgeschoß des Gebäu
des unterzubringen. Somit wurde 

t die Produktionsnomenklatur ver- 
’ rlngert, die Zelt für die Montage 

des Gebäudes verkürzt und es 
selber verbilligt.

Die Polarstädtebauer lösen das 
Wohnungsproblem unter kompli
zierten Verhältnissen. Und dabei 
kommt es nicht nur auf die klir
renden Fröste, Orkane und den 
Dauerfrostboden an. Von der mo
rastigen Tundra und den Erzber
gen umgeben, kann sich Norilsk 
nicht mehr weiter ausdehnen. Da
her begann die Stadt In den letz
ten Jahren In die Höhe zu wach
sen. Man baut dort gegenwärtig 
neungeschossige Häuser. In die
sem Jahr sollen auch die ersten 
zwölfgeschossigen Häuser auf 
den In den Dauerfrostboden ein
gefrorenen Stahlbetonpfählen ge
baut werden.

Auch die für die Bebauung 
untaugliche Anhöhe längs des 
Dolgoje-Sees __ ______
Dafür mußte man allerdings fast 
eine Million ” ’ ” 
Felsgesteln, 
und Schotter abbauen und auf
schütten.

Im vorigen Jahr wurden In No
rilsk und seinen Sputnlksledlun- 
gen etwa 200 000 Quadratmeter 
Wohnfläche, zwei Schulen, fünf 
Kinderkombinationen, viele sozia
le und kulturelle Einrichtungen 
übergeben. Vom Bau-,,Fließband” 
sollen neue Wohnhäuser. Kinder
einrichtungen, Verkaufsstellen, 
und ein Sportkomplex kommen.

Dank dem hohen Bautempo 
kann bis Ende des Planjahrfünfts 
erzielt werden, daß fast Jede Fa
milie In Norilsk mit einer ab
geschlossener Komfortwohnung 
versorgt sein wird.

wurde erschlossen.

Kubikmeter Grund, 
Sand-Kles-Gemlsch
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UdSSR
Unserer 
Hände Werk

Vor 60 Jahren vollzog sich 
eine glückliche Verbindung der 
Wege: der armenische Gebirgs
pfad verschmolz sich mit der 
Poststraßc der Sowjetrepubliken, 
auf der meine Heimat Gipfel er
klomm, Felsen und steinige Hö
hen bezwang.

Die Konturen meiner Republik 
ähneln einem dünnen bezaubern
den Rebblatt. Armenien sieht tat
sächlich so aus: Sein Territorium 
macht 0,1 Prozent des ganzen 
Territoriums des Landes und die 
Bevölkerung etwas mehr als ein 
Prozent der Gesamtbevölkerung 
unserer Heimat aus.

Das ist nur ein kleiner Pro
zentsatz. Vor der Revolution 
konnten die Muster armenischer 
Waren in einem einzigen Koffer 
Platz finden, das Land fuhr so
gar Nähnadeln ein. Die Nachkom
men von Mesrop Maschthots, der 
das armenische Alphabet lm V. 
Jahrhundert geschaffen hatte, 
konnten weder lesen noch schrei
ben.

Heute werden die In Sowjetar
menien produzierten Erzeugnisse 
In Dutzende Länder der Welt ex
portiert, und die Söhne und En
kel der Analphabeten erwerben 
heute Ihre Kenntnisse in geräu
migen Institutsgebäuden.

Der große kleine Prozentsatz! 
Groß, well er mit Freundschaft 
multipliziert Ist. Das bestätigen 
die Jüngsten Ereignisse des Ar- 
beltsalltags. 48 Kilometer Ge
birgsstreckenvortrieb leisteten 
die Erbauer der In der Weltpra^ 
xls nie gesehenen hydrotechni
schen Anlage Arpa — Sewan. 
Das Felsgestein hauten Menschen, 
die Ihre Erfahrungen In Donezk 
und bei Moskau, In den Gruben 
des Urals und Georgiens gesam
melt hatten; das ganze Land ver
sorgte das Bauobjekt mit Vor
richtungen, die besten Ingenieure 
beteiligten sich daran. Und sie 
retteten den Sewan-See.

Wir begrüßen In Gedanken je
den Tag die Sowjetvölker und 
danken ihnen. Indem wir Ihrer 
Hände Werk nutzen. Wir kleiden 
uns in Stoffe aus usbekischer 

: Baumwolle, arbeiten mit belorus
sischen Werkzeugmaschinen, hö
ren uns schöne transkaukasische 
Welsen mit dem Transistorgerät 
aus Riga an. Mein Armenien 
wurde geistig reicher, nachdem 
es sich die Schätze der multina
tionalen sozialistischen Kultur 
angeeignet hatte. Aber auch die 
anderen Sowjetvölker beschenk
te es mit seiner uralten, doch 
ewig Jungen Kultur. Der kleine 
matte Stein der armenischen Ber
ge funkelt heute hell Im sowje
tischen Geschmeide. Und dies ist 
der Widerschein der großen 
Freundschaft meines Volkes mit 
allen Völkern des Sowjetlandes.

Sero CHANSADJAN, 
Schriftsteller

Armenische SSR

Gärten auf Felsen
„Nun seihen Sie, daß auch auf 

Felsen Früchte gedeihen kön
nen“, sagte der alte Weingärtner 
und wandte 'tnlr einen Zweig mit 
schwellenden Knospen zu. „Noch 
vor kurzem war hier eine Stein
wüste, und In diesem Jahr wer
den die Apfelbäume schon tra
gen.“ *

„Wie wir begannen, wie wir 
den ersten Weinstock pflanzten? 
— Wir bohrten Steine, sprengten 
sie, holten aus Niederungen 
fruchtbaren Boden und steckten 
die Setzlinge In die Löcher hin
ein.“

Abram Klrakosjan ist einer 
der Gründer des Sowchos lm Dorf 
Karakert des Hochgebirgsrayons 
Talin. Vor 20 Jahren war er 
zusammen mit einer Gruppe 
Enthusiasten auf diese Stellhänge 
gekommen, wo ein neuer Land
wirtschaftsbetrieb entstehen soll
te. „Karakert“ — „aus Stein ge
schaffen“ — schon der Name al
lein sprach für sich!

„Hauptsache, dort gab es schon 
Wasser", erklärte der Gärtner. 
„Ein lm Vorgebirge geschaffenes 
leistungsstarkes Berieselungssy
stem hatte unserem heißen Land 
dieses Wasser zugeleitet."

Auf der Landkarte Armeniens 
sind heute Dutzende solcher 
Landwirtschaftsbetriebe wie der 
Sowchos lm Dorf Karakert ver
merkt. In den letzten zwanzig 
Jahren wurden den Steinmas
sen etwa 80 000 Hektar Flächen 
abgerungen: Auf großen leeren 
Terrains wurden Wein-, Obst
und Gemüsegärten angelegt.

Noch vor kurzem nannten die 
Dichter Armenien „Karastan“ — 
das Land der Steine, 90 Prozent 
seines Territoriums sind Berge. 
Zwei Drittel des zur maschinellen 
Bearbeitung tauglichen Bodens 
liegen etwa 2 000 Meter über 
dem Meeresspiegel.

Die Offensive auf das steinige 
Neuland wurde In Armenien nach
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Armenien: In einheitlicher Familie
Auf dem von Lenin gewiesenen Weg

Vorsitzender des Präsidiums
In dem bereits fernen, doch 

unvergeßlichen Jahr 1922 hatte 
die erste Sitzung des Stadtso
wjets von Jerewan stattgefunden. 
Besondere Bedeutung verlieh die
sem Ereignis die Wahl des gro
ßen Führers der Revolution, des 
Begründers der Kommunisti
schen Partei und des Sowjetstaa
tes W. I. Lenin zum Ehrenvorsit
zenden des Sowjets.

Das war eine schwere Zell. 
Verwüstet und zerfetzt, lag Ar
menien buchstäblich in Ruinen. 
Die Junge Republik hatte eine 
Ökonomik geerbt, die sich, ohne 
zu übertreiben. auf dem Null
stand befand. Und Sowjetrußland 
hatte Ihm als erstes die Hand der 
Bruderhilfe gereicht. In Arme
nien trafen Eisenbahnwagen mit 
Getreide, Medikamenten und 
Brennstoff ein. Die Machtorgane 
standen vor der komplizierten 
Aufgabe, das alles unter den 
Hungernden und Obdachlosen zu 
verteilen, den Kranken- und Wai
senhäusern zu helfen.

Und heute befassen sich die 
Auserwählten des Volkes mit 
Aufgaben, von denen sie zu Be
ginn der Gründung der UdSSR 
nicht einmal träumen konnten: 
Im Bau begriffen Ist die 2. Aus
baustufe der Jerewaner U-Bahn. 
In der Hauptstadt der Republik 
wird der größte Sport- und Kon
zertkomplex errichtet, eng ge
worden Ist es lm weltberühmten 
Basaltpalast Matenadaran, dessen 
Sammlung bereits über 100 000 
altertümliche Manuskripte um
faßt.

Eine ganze Epoche von Groß
taten trennt das heutige Arme
nien von Jenen Tagen. Das alles 
Ist möglich geworden dank der 
Verwirklichung des Leninschen 
Vermächtnisses in der Familie 
der verbrüderten Sowjetvölker, 
deren gleichberechtigtes Mit
glied die Armenische SSR Ist.

Armenien nimmt 0,13 Prozent 
des Territoriums der Sowjetunion 
ein, seine Einwohnerzahl beträgt 
1,1 Prozent der Landesbe
völkerung. Doch das hindert 
die Republik nicht, In den ersten 
Reihen der sowjetischen Indu
strie zu stehen. Ihr Anteil an der 
Produktion einer Reihe wichtiger 
Erzeugnisse in der Union macht 
5 bis 30 Prozent aus. Das sind 
Mollbdän, Synthesekautschuk, 
elektrotechnische Ausrüstungen, 
Motoren und andere Produktion.

Seit Jenem denkwürdigen Tag, 
dem 29. November 1920, als 
über Armenien die Sonne der 
Freiheit aufgegangen war, hat 
sich Armenien aus einem rück
ständigen Randgebiet Zarenruß
lands In eines der entwickeltsten 
Wirtschaftsgebiete des Landes 
verwandelt. Im einheitlichen 
volkswirtschaftlichen Komplex

Rapides Wachstum
Armenien gehört jetzt zu den 

am besten energieausgestatteten 
Republiken unseres Landes. Zu 
Ihren 20 größten Energieobjekten 
gehört der Erstling der Atom
energetik Transkaukasiens — das 
Armenische Atomkraftwerk, das 
mächtige Überlandkraft werk 
Rasdan. Etwa 40 Prozent der In 
der Republik erzeugten Elektro
energie entfallen auf das Arme

der Errichtung der Sowjetmacht 
möglich. Marietta Schaglnjan, 
die die Gelegenheit hatte, die 
Reden der Delegierten des ersten 
Landwirtschaftskongresses Arme
niens zu stenographieren, proto
kollierte die Worte der Bauern. 
Nur die kollektive Arbeit und die 
leistungsstarke Technik können 
die Aufgaben lösen.

Eine Veranschaulichung des
sen, wie das Steintal mit der brü
derlichen Hilfe der Sowjetrepu
bliken bezwungen wurde, sind 
die auf Sockel gestellten einhei
mischen Traktoren und Pflüge In 
den Dörfern Armeniens. Auch 
heute Ist die Technik der wich
tigste Verbündete des Acker
bauern lm Gebirgsland.

Beim Urbarmachen der 
blrgsflächen werden bis 20 
beltsaufwendige Operationen 
geführt. Die erste „Ernte" 
fert

Ge- 
ar- 

aus- 
lle- 

dort weder Weintrauben 
noch Obst, sondern nur Rollstei
ne: durchschnlttllcji mehr als 
6 000 Tonnen Steine Je Hektar! 

Erst viel später entstehen auf 
dem von Steinen befreiten Boden 
Getreidefelder und Gärten. Der 
Rayon Talin Ist heute dadurch 
nicht wiederzuerkennen. Zu ei
ner Pflrslchbasls wurde der Ray
on Nojemberjan. Terrassengär
ten, die mittels mehrstufiger
Pumpstationen bewässert werden, 
erheben sich Immer höher In den 
Bergen des Rayons Idshewan, Im 
Sangesur, lm Vorgebirge des 
Ararat-Tals.

An Jedem den Bergen abge
rungenen Abschnitt steht eine 
Mauer von Steinen. Sie sind 
durch gewaltige Bemühungen der 
Menschen zur Seite gerückt wor
den und stehen da gleich Denk
mälern für die hingebungsvolle 
Arbeit, für die heroische Beharr
lichkeit der Menschen, die Ihre 
kleine Republik In einen blühen
den Garten verwandelt haben.

B. J. SARKISSOW, 
des Obersten Sowjets

des Sowjetstaates prägen der Ma
schinen-, der Werkzeugmaschi
nen- und der Gerätebau. die 
Elektronik, die Chemie und ande
re Branchen das industrielle Ge
sicht der Republik.

Hunderte technisch hoch aus
gerüstete Vereinigungen und Be
triebe. die auf modernem Niveau 
der Technologie produzieren, 
führen 180 Arten Ihrer Erzeug
nisse in 80 Länder Europas. La
teinamerikas, Asiens und Afri
kas aus.

Die Industrie der Republik 
liefert gegenwärtig an einem Tag 
so viel Produktion wie Insgesamt 
Im Jahre 1929. Jährlich werden 
Hunderte Arten neuer Erzeugnis
se gemeistert, die Ihren techni
schen Daten nach den besten 
einheimischen und Weltmustern 
gleichstehen.

Eine Intensive Entwicklung er
fährt die Volkswirtschaft, was 
durch die umfänglichen Maßstäbe 
des Investitionsbaus bedingt Ist. 
Für diese Zwecke waren in den 
Jahren des zehnten Planjahr
fünfts mehr als 5 Milliarden Ru
bel verausgabt worden. Dadurch 
konnten in Transkaukasien das 
erste armenische Atomkraftwerk, 
die Eisenbahnstrecke Masis—Nur
nus, die erste Ausbaustufe der 
Jerewaner U-Bahn in Betrieb ge
nommen werden. In Nutzung ge
nommen wurde der in der wasser
bautechnischen Weltpraxis ein
malige Komplex Arpa-Sewan. 
Das Wasser aus dem Fluß Arpa 
wird über einen 48 Kilometer 
langen Stollen In den Sewan- 
See gefördert.

Die Landwirtschaft Ist zu ei- 
einer der hochentwickeltsten Bran
chen unserer Ökonomik gewor
den. Dank der Fürsorge und 
ständigen Aufmerksamkeit der 
Partei wurden der Landwirt
schaft In den letzten 15 Jahren 
2 Millionen Rubel zugeführt, was 
den Umfang der Investitionen in 
diesen Zweig In allen vorangegan
genen Jahren der Sowjetmacht 
übertrifft.

Das sozialistische Armenien Ist 
eine Republik blühender Kultur. 
Hier gibt es ein dichtes Netz 
von Schulen. Vorschulanstalten, 
Hoch- und Fachmittelschulen. In 
der Republik studieren Burschen 
und Mädchen aus vielen Ländern 
der Welt. Nach der Zahl der Stu
denten je 1 000 Einwohner hat 
Sowjetarmenien längst viele ka
pitalistische Länder überholt.

Armenien gilt heute mit Recht 
als eines der größten Zentren 
der s o w J e 11 s chen Wis- 
senschaft. In seinen 
Forschungsinstituten wirken er
folgreich 20 000 wissenschaftli
che Mitarbeiter, die einen würdi
gen Beitrag zur Schatzkammer 

nische Atomkraftwerk.
Einst konsumierte die’ Bergre

gion Elektroenergie anderer Re
publiken, heute liefert sie in das 
Energiesystem Transkaukasiens 
mehr als 1 Milliarde Kilowatt
stunden eigener Elektroenergie.

Eine Besonderheit der Ener
getik der Republik im elften 
Planjahrfünft ist das hohe Ent
wicklungstempo. Das überdurch

Kies und Vulkanschlacke kön
nen den Boden bei der Zucht von 
rosablühendem Geranium, Hell
und anderen Pflanzen, Laub- und 
Nadelbäumen ersetzen. Das be
wiesen die mehrjährigen Erfah
rungen der Wissenschaftler von 
Jerewan, die mit unter den ersten 
lm Lande die Hydroponik aus La
bor und Treibhaus unter freien 
Himmel hinausbrachten.

Von solchen Plantagen kann 
man z. B. viermal mehr Geranl- 
umgrünmasse erhalten als unter 
gewöhnlichen Bedingungen. Die

Über die „nagelneue“ 
Eisenbahnstrecke, über die 
Brücken, die die Ufer des 
stürmischen Bergflusses 
verbinden, sauste ein un
gewöhnlicher Hochzeltszug
— eine mit Bändern ge
schmückte Diesellok mit 
Flachwagen. Das Lied 
klang über die Berge. Ihm 
wie auch dieser Hochzeit 
war es im Gebirgstal „zu 
eng“. Das Lied flog voran, 
dorthin, wo die Schienen
stränge hinführten.

Braut und Bräutigam
— je zwei — standen In
mitten Ihrer Freunde auf 
dem rollenden Flachwagen: 
Die schlanken Mädchen As- 
mlk Bagdassarjan und Le
na Sobolewa in weißen 
Brautkleidern; neben Ihnen
— Ischchan Allchanjan 
und Sergej Prochorow In 
Galaanzügen.

Die Burschen und Mäd
chen lernten einander hier 
auf dem Komsomolobjekt 
kennen. Die Jungen 
Männer waren nach 
dem Armeedienst hier
her gekommen: Ischchan 
Ist ein Hiesiger, er stammt 
aus dem. Sangesur, Sergej
— aus dem Ural.

„Sehr vieles stimmt in

der Armenischen SSR

der sowjetischen und Weltwissen
schaft leisten.

Sowjetarmenien Ist ein Denk
mal für menschliche Großtaten, 
ein markantes Beispiel der wei
sen Leninschen Nationalitätenpo
litik der Kommunistischen Par
tei, der unerschütterlichen 
Freundschaft und Brüderlichkeit 
der Sowjetmenschen.

„Die Einheit des multinatio
nalen Sowjetvolkes Ist fest wie 
ein Diamant“, sagt Genosse L. I. 
Breshnew. „Und wie ein Diamant 
mit seinen Facetten In allen Far
ben schillert, so glänzt auch die 
Einheit unseres Volkes durch die 
Vielfalt der Nationen, die es bil
den, und deren jede ein vollblüti
ges, freies und glückliches Le
ben führt.“

Alles überaus hoch schätzend, 
woran wir heute reich sind, was 
unseren Ruhm, unseren Stolz und 
unsere Ehre ausmacht, äußert das 
armenische Volk dem russischen 
Volk, allen verbrüderten Völkern 
unseres Vaterlandes seinen gren
zenlosen Dank für die freigebi
ge Hilfe, für die große Freund
schaft. deren Ziel der gemeinsa
me Kampf um den Aufbau des 
Kommunismus ist.

Die Werktätigen Sowjetarme
niens spüren tagtäglich die Auf
merksamkeit und die väterliche 
Fürsorge der Kommunistischen 
Partei, des Sowjetstaates und des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. I. Breshnew persön
lich für das Wohl des Volkes. 
Allein In den letzten Jahren ha
ben die Partei und die Regierung 
eine Reihe von Beschlüssen ge
faßt, die für die weitere soziale 
und wirtschaftliche Entwick
lung der Republik, für die Erhö
hung des Wohlstands der Werk
tätigen von außerordentlicher 
Bedeutung sind.

*Dle Werktätigen Armeniens 
realisieren erfolgreich die histo
rischen Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU. Sowjet
armenien Ist aus dem sozialisti
schen Unionswettbewerb das
sechste Mal als Sieger hervorge
gangen und wurde mit Roten
Wanderfahnen des ZK der
KPdSU, des Ministerrats der
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet.

Heute, da das ganze Land 
zum 60. Jahrestag der Gründung 
der UdSSR rüstet, betrachtet das 
armenische Volk dieses Datum 
als ein Fest des großen Trium
phes der Leninschen Nationalitä
tenpolitik, als ein Fest des In
ternationalismus, als ein Fest der 
Freundschaft und Brüderlichkeit 
der Völker.

schnittliche Wachstum des Zweigs 
ermöglichte es, das Wirtschafts
potential des Volkswirtschafts
komplexes bedeutend zu vergrö
ßern. Hunderte Stromleltungslinl- 
en speisen Industriebetriebe, zwl- 
schenwlrtschaftllche Vereinigun
gen, Städte und Dörfer mit Ener
gie. Sie alle wurden zu wirt
schaftlicher zentralisierter Ener
gieversorgung übergeführt.

Gegenwärtig wird die letzte 
Ausbaustufe der Worotan-Kaska- 
de — das Wasserkraftwerk Span- 
darjan — errichtet.

Plantagen ohne Böden
Technologie des Anbaus dieser 
Kultur wurde von den Speziali
sten des Jerewaner Instituts für 
agrochemische Probleme und Hy
droponik entwickelt. Ihr Wesen 
besteht darin, daß den Pflanzen 
ständig eine SpezJallösung mit 
den nötigen Nährstoffkomponen
ten zugeführt wird. Die Ent- 
\vicklung des Geraniums erfolgt 
so schnell, daß man die Ernte

unserer Biographie über
ein“, sagen sie. „Wir sind 
Altersgenossen und waren 
beide bei der Infanterie. 
Beide kamen wir lm glei
chen Monat hierher. Unse
re Bräute sind Freundin
nen. Und wir feiern unsere 
Hochzeit zusammen.“

Mit Salz und Brot und 
etnem Becher perlenden 
armenischen Weins emp
fing man die Jungverheira
teten In Ishdewan, wo der 
Hochzeltszug eintraf. Der 
Tischmeister Rasmlk Aru- 
tjunjan, ein in ganz Ar
menien berühmter Vor
triebsbrigadier und De
putierter des Obersten So
wjets der Republik, brach 
te den Toast aus:

„Unser großes Sowjet 
haus Ist reich an arbeitsa
men, talentvollen und star
ken Menschen. Wir können 
Berge versetzen, durch die 
Berge dringen. Das Glück 
aber findet man nur dort 
wo sich Menschen, dem Rui 
Ihrer Herzen folgend, ver 
sammelt und Ihre Brüder 
Uchkelt durch Taten be 
kräftigt haben. Ich erhebe 
mein Glas auf das Glück 
der Neuvermählten, auf 
unser Komsomolobjekt, -wo

sie einander kennen- und 
llebengelemt haben, auf 
das Werk, dem sie alles 
hingeben, was sie besitzen.“ 

Sehr groß Ist die Be
deutung der Eisenbahnma
gistrale zur Verstärkung 
des Potentials der Repu
blik und der Rayons, durch 
die sie sich ziehen wird. 
Das internationale Kollek
tiv verlegt sie In‘beschleu
nigtem Tempo über Ber
ge, Schluchten und stürmi
sche Flüsse und trägt so 
zur rascheren Fertigstel
lung dieses Objekts bei. Zu 
Ehren des 60. Jahrestags 
der Gründung der UdSSR 
will man die Strecke Ish
dewan — Dillshan vor
fristig für den Verkehr frei
geben.

Und die Hochzeit?... Sie 
strömt schon aus dem Klub 
auf die Straße und zum 
neuen Bahnhof, hinter dem 
man die akkuraten Häuser 
der Siedlung sieht. Auf 
der Landkarte ist sie noch 
nicht bezeichnet, aber ei
nen Namen haben die Bau
arbeiter Ihr schon gegeben 
— Barekamut J u n, das 
heißt „Freundschaft". 
Nach altem Brauch wur
den die Jungverheirateten 
hier von Ihren Eltern be
grüßt:

„Wir wünschen euch 
viel Glück, liebe Kinder!" .
—--------------------------- VJksltOhlla (tei

Am Eingang zur U-Bahn-Station ,^olodjoslmaja” in Jerewan.
A

Die Jerewaner wissenschaftliche Produktionsvereinigung „Nairit", die 
Synthesekautschuk produziert,baut ihre Kapazitäten aus. Den armenischen 
Chemiearbeitern und Bauleuten helfen Abgesandte aus dem Trust „Staw- 
ropoltechmontash"

Im Bild (v. I. n. r.): Der Oberniechanikcr des Produktionsabschnitts 
für Chloroprenkautschuk A. Sograbjan, die Mitarbeiter des Trusts, Ab
schnittsmeister N. Kijaschko und M. Musabekow, der Bauleiter S. Smir- 
nöw.

IFem/ese im Sowchos „Dwin*, 
Rayon Ararat.Dynamischer Zweig

Der Werkzeugmaschinenbau 
ist ein Industriezweig Armeniens, 
der sich besonders dynamisch 
entwickelt. Sieben Betriebe der 
Branche bauen alljährlich über 
15 000 spanabhebende Werk
zeugmaschinenaggregate.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Herstellung von univer
salen und von elektronisch pro
grammgesteuerten Werkzeugma
schinen geschenkt. Zwecks Ver
größerung Ihres Ausstoßes wer
den In Kirowakan und Tscharen- 
tschzawan spezialisierte Produk
tionskomplexe geschaffen. Be
reits am Ende des Planjahrfünfts 
soll der Gesamtausstoß von 
Werkzeugmaschinen mit elektro
nischer Programmsteuerung um 
25 Prozent anwachsen.

A metrischen SSR, Bildhauer S Bagdassarjan.

zweimal 1m Jahr einbringen kann.
Die Arbeit der armenischen 

Spezialisten findet praktische An
wendung. Auf 5 Hektar Salzbö
den des Ararat-Tals wurde eine ex
perimentelle Produktionsbasis ge
schaffen. Hier werden Versuche 
lm Anbau von Gemüse- und Obst- 
kulburen, Heilkräutern und ande
ren Gräsern lm hydroponlschen 
Verfahren durchgeführt.

Zahlen und 
Tatsachen

A Die Bevölkerung Armeniens 
beträgt 3,2 Millionen Personen (im 
Gründungsjahr der UdSSR lebten 
auf dem Territorium der Republik 
680 000 Personen). Die Hauptstadt 
der Armenischen SSR ist Jerewan 
mit einer Bevölkerung von 1,1 Mil
lionen Einwohnern.

A Im Ausstoß elektrotechnischer 
Erzeugnisse belegt Armenien den 
zweiten Platz in der UdSSR, von 
Werkzeugmaschinen — den vierten 
und von Geräten — den fünften 
Platz.

Zu Beginn des Jahres 1982 über
traf die Erzeugung von Elektroener
gie 14 Milliarden Kilowattstunden 
— eine der höchsten Kennziffern 
pro Kopf der Bevölkerung im gan
zen Lande (im Jahre 1922 wurden 
hier nur 5 Millionen Kilowattstun
den erzeugt).

A Im ersten Jahr des neuen 
Planjahrfünfts hat sich das Natio
naleinkommen gegenüber dem 
Jahr 1980 um 7,2 Prozent, vergrö
ßert. In die Volkswirtschaft sind 
1 210 Millionen Rubel investiert 
worden.

A Intensiv entwickelt sich die 
Landwirtschaft. Es werden Sfein- 
und Salzböden erschlossen, auf de
nen Obst- und Weingärten angelegt 
werden. Im Jahre 1981 ist in Arme
nien ein rekordmäßig hoher Wern
traubenertrag rn der Geschichte des 
Ackerbaus Armeniens erzielt wor
den — 335 000 Tonnen.

A In Armenien gibt es mehr ats 
1 500 allgemeinbildende Schulen. 
Hier lernen 600 000 Kinder. An 13 
Hochschulen studieren 43 000 Per
sonen. Alljährlich kommen 10000 
qualifizierte Spezialisten ’m efie 
Volkswirtschaft.

A Die Akademie der Wissen
schaften der Armenischen SSR be
sitzt 32 Forschungsanstalten. In der 
Republik wirken 20 000 Wissen
schaftler, darunter 700 Doktoren 
der Wissenschaften.

A 1981 ist ein denkwürdiges Jahr 
in der Geschichte dieser Gebirgs
region. Es ist der einzigartige Tun
nel Arpa—Sewan seiner Bestimmung 
übergeben, der Bau der Eisenbahn 
Masis—Numus beendet, die erste 
Ausbaustufe der Jerewaner U- 
Bahn in Nutzung genommen wor
den.

A Alljährlich werden in der Re
publik eine Million Quadratmeter 
Wohnungen fertiggestellt, was et
wa 100 000 Personen die Möglich
keit bietet, ihre Wohnverhältnisse 
zu verbessern.

A In Armenien werden 86 Zei
tungen und 90 Zeitschriften her
ausgegeben.

mit einem 
daran. Die 

der Worotan-

Steingefaßte 
Quellen

Im Sangesur, dem 
Land hoher Berge, 
sprudelt nun Wasser aus 
einer neuen steingefaß
ten Quelle 
Denkmal 
Erbauer
Kaskade errichteten die
ses Denkmal zu Ehren 
der an den Fronten des 
Großen Vaterländischen 
Krieges gefallenen Sol
daten aus dem Sange
sur.

In Armenien gibt es 
Tausende solche Quel
len mit Denkmälern.

...Puschkln-Geb Ir gs- 
paß. Am Weg erhebt 
sich vor den mächti
gen Bäumen ein einfa
ches Denkmal mit spru
delndem Wasser. Hier 
war Alexander Sergeje
witsch während seiner 
Reise durch Kaukasien 
dem Leichnam von Gri
bojedow begegnet.

Diesen Moment hat
te vor mehreren Jahren 
Warpet Megrab, der 
Steinmetz aus Kirowa
kan, verewigt.

Wieviel klare Quellen 
werden vom Volk 
„Denkmäler der rus- 
slsch-a rme nl sehen 
Freund schäft“ ge
nannt! Sie wurden von 
den Stelnhauem aus 
Inniger Dankbarkeit er
richtet. Unwelt des 
Rayonzentrums Spitak 
steht eine niedrige Py
ramide aus schwarzem 
Tuff. Von Hand bearbei
te t, ohne Jegliche 
Schrift, nur die Zahl 
„1804“ steht darauf. 
Und damit Ist alles ge
sagt: In Jenem unvergeß
lichen Jahr hatten 114 
russische Soldaten zu
sammen mit den armeni
schen Brüdern gegen 
die 6 000 Personen 
starke feindliche Kaval
lerie auf Tod und Leben 
gekämpft.

Schon in unserer Zelt 
entstand daneben eine 
schöne Gedenkstätte mit 
der Zahl „150“ lm Zen
trum des Bogens. Sie 
wurde In den Tagen der 
Festlichkeiten anläß’.’ch 
des 150. JahrestpRs des 
Beitritts Armeniens zum 
russischen Staat ent
hüllt. Die einfache Py
ramide und das hohe 
Monument bilden die 
Stafette der menschli
chen Freundschaft auf 
der langen geschichtli
chen Strecke.
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In den Bruderländern

der 
Ko
das

Ein Schiff für 
die Sowjetunion

PRAG. Die Schiffsbauer 
tschechoslowakischen Stadt 
marno naben In diesem Jahr 
erste nach sowjetischen Aufträ
gen gebaute Schiff vom Stapel 
laufen lassen. Das Ist ein Trocken
frachter vom Fluß-Meer-Typ mit 
einer Ladefähigkeit von 2 700 
Tonnen. Im laufenden Jahr wer
den die Schiffsbauer der CSSR 
sieben weitere ähnliche Schiffe 
liefern, die lm Schwarzen und 
Im Asowschen Meer weitgehend 
eingesetzt werden sollen.

wirdSanatorium 
umgebaut

ULAN-BATOR, 
um „Orgll“ am 
Ulan-Bator wird nach seiner Re
konstruktion das größte Gewerk
schaftssanatorium'der Volksmon- 
golel darstellen. Hier, an der 
Mineralquelle, deren Wässer nach 
Ihrer physikalisch-chemischen Zu
sammensetzung den berühmten 
Wässern von Kislowodsk nahe
kommen, wurde ein modernes 
Gebäude für die Kurgäste errich
tet. Die ersten Gäste waren die 
Arbeiter des Industriekombinats 
Ulan-Bator, des Erstlings der 
mongolischen Industrie. Mit der 
Eröffnung einer Schlammbadean
stalt, der Behandlungs- und Dla- 
gnostlzlerungsräume werden 
Werktätige aus dem ganzen Lan
de hierher zu Kuren kommen.

Das neue Gewerkschaftssana
torium befindet sich am maleri
schen Ufer des Flusses Egljn lm 
Anmak Chugsugul. Hier werden 
alljährllcn Tausende Werktätige 
des Verkehrs- und Dienstlei
stungswesens ihren Urlaub ver
bringen Ihnen stehen mit moder
ner Apparatur ausgestattete Be
handlungsräume, Sportplätze und 
Räume für verschiedene Spiele 
zur Verfügung.

Das Sanatorl- 
Südrand von

Elektrifizierung der 
Eisenbahnlinien

PJÖNGJANG. Die Elektrifi
zierung der Eisenbahnstrecke 
Jwelen-Komusan lm Nordosten 
der KVDR Ist beendet worden. 
Sie ist zwar nur 50 Kilometer 
lang, doch mußten die Bauleute 
einen großen Arbeitsumfang un
ter schwierigen Geb lrgs Verhält
nissen ausführen. Durch die 
Elektrifizierung der Strecke wird 
man den Güterumschlag über sie 
verdoppeln können.

In den ersten drei Jahren des 
laufenden koreanischen Planjahr- 
slebents (1978 bis 1984) sollen 
In der KVDR 1 200 Kilometer 
Eisenbahnlinien elektrlfiz I e r t 
werden Gegenwärtig werden 90 
Prozent aller Eisenbahntranspor
te mit Elektroloks betrieben. Die 
Umstellung auf elektrischen Fähr
betrieb hat es ermöglicht, das 
Gewicht der Züge lm Durch
schnitt zu verdoppeln, die Ge
schwindigkeit der Züge auf das 
2,5fache zu erhöhen.

Schwerpunktobjekt 
der 
Industrialisierung

HANOI. 70 Meter hoch erhebt 
sich über der mit Reisfeldern be
deckten Ebene der Stahlbeton
schlot des Phalal-Wärmekraft- 
werks. Es ist nicht nur das wich
tigste Bauvorhaben der vietname
sischen Energetik, sondern auch 
das wichtigste Objekt des Plans 
der Industrialisierung des Lan
des. Das Kraftwerk wird lm tradl-

Kriegspolitik verurteilt
In allen Tellen der Vereinig

ten Staaten fand dieser Tage ei
ne Massenbewegung gegen das 
Wettrüsten statt, das die Exi
stenz der Menschheit bedrohe. 
Davon sprach Senator Edward 
Kennedy auf einer Massenkund
gebung an der Georges-Washlng- 
ton-Unlversltät In der amerikani
schen Hauptstadt. Die Kundge
bung wurde Im Rahmen der ge
samtnationalen Woche der Auf
klärung der breiten Öffentlich
keit des Landes über die Gefahr 
und die Folgen eines Kernwaf
fenkrieges veranstaltet. Der Se
nator führte weiter aus, es ge
nüge unter anderem darauf zu 
verweisen, daß im Bundesstaat 
Kalifornien Innerhalb einer au
ßerordentlich kurzen Zelt mehr 
als 750 000 Unterschriften für 
die Petition mit der Forderung 
nach einem Einfrieren und nach 
einer beträchtlichen Reduzierung 
der Kernwaffenarsenale der 
USA und der UdSSR gesammelt 
wurden. Kennedy erinnerte dar
an, daß die Resolution mit der 
Forderung nach einer unverzüg
lichen Aufnahme der Verhand- 

' langen zu dieser Frage heute 190 
Kongreßabgeordnete sowohl der 
demokratischen als auch der re
publikanischen Partei unterstüt- 

i zen.
| Der Senator sagte: „Ich verur
teile entschieden die Theoretiker 
von Kriegsspielen in der gegen- 

, wärllgen Administration. Ich leh-, wärtlgen Administration. Ich leh
ne die Konzeption des sogenann
ten begrenzten nuklearen Krie
ges ab. Ich lehne das Gerede des

den

tionellen Agrarbezirk der Repu
blik errichtet. Zur Zelt sLnd die 
Bauarbeiten In Ihre Schlußetappe 
getreten, für das Jahresende ist 
der Probelauf des ersten Aggre
gats des Kraftwerks geplant.

In diesem Jahr hat sich das 
Arbeitstempo auch an anderen 
wichtigen Bauvorhaben der 
beschleunigt, die auf der 
der Schwerpunktobjekte 
Industrialisierung stehen.

Erfolgreich bewältigten 
Plan des ersten Quartals die Er
bauer des wichtigen Objekts der 
sowjetisch-vletna meslschen 
Freundschaft — des Wasserbau
komplexes Hoablnh am Schwar
zen Fluß, dem größten in Süd- 
ostasden. Die Bemühungen der 
Bauarbeiter sind Jetzt auf die 
Schaffung eines neuen künstli
chen Bettes am rechten Flußufer 
konzentriert. An dem am rech
ten Ufer gelegenen Kanal wird 
Tag und Nacht In vier Schichten 
gearbeitet. Dazu treiben die von 
der Natur selbst diktierten Termi
ne an: Die erste Etappe der Fluß- 
abrlegelung muß lm Laufe der 
Trockensaison von 1982—1983 
verwirklicht werden.

SRV 
Liste 
der

Rekonstruktion 
des Kombinats

SOFIA. Das Chemiemaschinen
baukombinat Haskovo wird den 
Produktionsumfang lm laufenden 
Planjahrfünft verdoppeln. 
1985 wird es Jährlich 
50 000 Tonnen Ausrüstungen für 
die chemische erdölverarbeitende 
und pharmazeutische Industrie 
herstellen.

Solch ein hohes Tempo soll 
durch die Rekonstruktion erzielt 
werden — den eigentlichen Neu
bau des Chemiemaschinenbau
werks des Hauptbetriebs des 
Kombinats. Bis Ende des Plan- 
Jahrfünfts wird es unter die drei 
größten Maschinenbaubetriebe 
Bulgariens mit hohem Stand der 
Automatisierung der Produkti
onsprozesse und mit weitgehen
dem Einsatz von Robotern und 
Industriemanipulatoren rücken.

Das Werk Haskovo ist ein Vor
bild der sozialistischen Wirt
schaftsintegration in Aktion. Die 
Ausrüstungen für das Werk kom
men aus Ungarn, Polen, der So
wjetunion und Tschechoslowakei. 
Ein bedeutender Teil der Erzeug
nisse dieses Werks ist für die 
Länder der sozialistischen Ge
meinschaft bestimmt.

Bis 
etwa

Mit Diplomen 
kubanischer 
Hochschulen

HAVANNA. Hunderte Ärzte, 
Ingenieure, Lehrer und andere 
Spezialisten mit Hochschulbil
dung kehren Jährlich In die Ent
wicklungsländer mit Diplomen 
kubanischer Hochschulen zurück. 
Die Freiheitsinsel hatte sich In 
den letzten Jahren eine wahre 
Schmiede hochqualifizierter Ka
der für diese Länder verwandelt, 
In denen ein starker Mangel an 
Spezialisten für die Entwicklung 
der nationalen Ökonomik und 
Kultur besteht.

Seiner internationalistischen 
Pflicht treu, realisiert der kubani
sche Staat ein umfassendes Pro
gramm der Unterstützung der 
Entwicklungsländer lm Bereich 
des Blldungswesens. Dazu gehört 
nicht nur die Ausbildung der 
Studenten und Schüler aus mehr 
als 130 Ländern Asiens, Afrikas 
und Lateinamerikas auf der Frel- 
heltslnsel, sondern auch die Ar
beit von etwa 20 000 kubanischen 
Lehrern In 20 Staaten der Welt 
— solcher wie Angola, Mocambi
que, Äthiopien, Tansania, Grena
da, Guayana und Nikaragua.

von der 
nuklearen 

einer euro-

U S A-Außenmlnlsters 
Möglichkeit einer 
Warnsalve lm Falle 
päischen Krise ab.“

Senator E. Kennedy sagte fer
ner: „Ich befürchte In allem 
Ernst, daß die Politik des Prä
sidenten Reagan die Menschheit 
dem dritten Weltkrieg näher ge
bracht hat.

Die Administration hat unseren 
Vorschlag, Verhandlungen über 
ein Einfrieren und eine weitere 
Reduzierung der nuklearen Waf
fenarsenale der Vereinigten Staa
ten und der Sowjetunion glattweg 
abgelehnt. Außenminister Halg 
hat, wie es so seine Art Ist, un
seren Vorschlag sofort mißbilligt, 
well er angeblich den Russen ir
gendwelche Vorteile einräumt. 
Er verdrehte unseren Standpunkt 
und bediente sich hierbei einer 
falschen Statistik.

Ich bin davon überzeugt, daß 
die Sowjetunion fest entschlossen 
Ist, sich an den Verhandlungs
tisch zu setzen und eine Reduzie
rung und Beseitigung der Kern
waffenarsenale zu vereinbaren. 
Ein solcher Schritt wäre sowohl 
lm Interesse der Sowjetunion als 
auch der Vereinigten Staaten. 
Das amerikanische Volk Ist weise 
genug, um die sich nähernde Ge
fahr zu erkennen und die Ameri
kaner fordern von ihren Führern, 
daß diese Gefahr nicht Ignoriert 
wird."

„Das amerikanische Volk muß 
sich schon fast zwei Jahre lang 
das geradezu verbrecherische 
Gerede darüber anhören, wie ein

Dementi der ANGOP
In einer von der angolanischen 

Nachrichtenagentur ANGOP ver
breiteten offiziellen Erklärung 
wird festgestellt, daß die Volks
republik Angola entschieden 
Meldungen der Londoner Presse 
zurückweist, wonach auf angola
nischem Territorium Stützpunkte 
für Aufklärungsflugzeuge be
stünden, deren Flüge In, der Nä
he der zu den Falkland-Inseln 
fahrenden britischen Kriegsschif
fe festgestellt worden wären.

Diese Behauptung des Korre
spondenten des „Daily Tele
graph“, der an Bord eines der 
Schiffe ist. wurde von einigen 
westlichen Nachrichtenagenturen 
aufgegriffen, um Erdichtungen 
zu verbreiten, daß die erwähn
ten Flugzeuge angeblich In der 
Umgebung Luandas basierten. 
Ziele dieser Erfindungen sei, 
Angola In Ereignisse hineinzuzie
hen, mit denen sie es nichts zu 
tun hat.

ANGOP betont, daß es auf 
angolanischem Territorium keine 
fremden Militärstützpunkte gibt.

Im Zeichen des Umweltschutzjahres
Einen überaus schädlichen Ein

fluß auf die Umwelt in Vietnam 
haben die Folgen der verbreche
rischen Aggressionskriege ausge
übt. die von den amerikanischen 
Imperialisten und chinesischen 
Expansionlsten entfesselt worden 
waren. Besonders stark hat ' ’ 
der breltangelegte Einsatz 
chemischen Waffen durch' 
USA-Militär In Südvietnam 
gewirkt. Das haben die Teilneh
mer der In Hanoi beendeten Kon
ferenz des Nationalen Komitees

sich 
von 
das 

aus-

Sicherer 
Fortschritt 
der Revolution

In wenigen Zeilen

Kernwaffenkrleg zu gewinnen 
Ist“, hat der Kongreßabgeordne
te E. Markey erklärt, der lm 
Anschluß an Senator Kennedy 
das Wort ergriff.-. „Es hat aber 
alles seine Grenze. Würdenträ
ger, Geschäftsleute, Rechtsanwäl
te, Mediziner, Studenten, Abge
ordnete und viele andere Men
schen organisieren Im ganzen 
Land eine Massenbewegung für 
Einstellung des nuklearen Wett
rüstens. Gesellschaftliche Organi
sationen, die für die Vorschläge 
über ein Einfrieren und eine Re
duzierung der Kernwaffenarsena- 
lc eintreten, gibt es heute bereits 
In 43 Bundesstaaten. Mehr als 
eine Million Menschen haben be
reits ihre Unterschrift unter die 
Appelle gesetzt, In denen aufge
fordert wird, die Waffenarsena- 
lc einzufrieren. Im USA-Kongreß 
erfreut sich . der entsprechende 
Resolutionsentwurf ebenfalls ei
ner zunehmenden Unterstützung.“

E. Markey sagte ferner: „In 
dieser Situation hat sich die Re
gierung zum Ziel gesetzt, diese 
Bewegung zu unterminieren und 
den Kurs auf Aufstockung der 
Kernwaffenarsenale forlzusetzen. 
Das Weiße Haus erklärt In einer 
heuchlerischen Welse, daß die 
Realisierung der Vorschläge 
über ein Einfrieren der nuklearen 
Waffen die USA In eine gegen
über der Sowjetunion unvorteil
hafte Lage versetzen würde. Das 
Ist aber Lüge. Zwischen unseren 
beiden Ländern besteht ein 
Gleichgewicht der Kräfte.“

Parität bleibt erhalten
desBel der „Begründung“ _ _ 

beispiellosen nuklearen Hochrü
stungsprogramms setzt die Rea
gan-Administration seit einiger 
Zeit vornehmlich auf die These 
von einer „sowjetischen militäri
schen Überlegenheit“. Diese Me
thode ist an und für sich nicht 
neu. In letzter Zelt weist sie aber 
eine Reihe rein „reaganscher 
Besonderheiten“ auf. Wenn das 
Weiße Haus es früher vorzog, die 
besonders plumpen Erfindungen 
von den sowjetischen Streitkräf
ten über seine zweitrangigen 
Beamten zu verbreiten, so befaßt 
sich riun damit der USA-Präsi
dent selbst.

Wenn früher das Pentagon 
Versuche unternahm, den Mythu's 
von einer „sowjetischen militäri
schen Bedrohung" durch irgend
welche erfundene Zahlen zu er
härten, so geben sich Jetzt die 
Vertreter des Weißen Hauses In 
der Regel keine Mühe, Irgend
welche Dokumente solcher Art zu 
fabrizieren.

So ist Präsident Reagan, der 
In den letzten Tagen unbegründe
te Erklärungen von einer „Über
legenheit der UdSSR“ auf dem 
Gebiet der strategischen Rüstun
gen abgab, offensichtlich In Wi
derspruch mit den offiziellen Ver
tretern der militärischen Behör
den der USA geraten, die 1979 
abgesprochene sowjetische und 

für Internationales Umweltschutz- 
Jahr erklärt.

Im Süden Vietnams zerstäubten 
die amerikanischen Truppen et
wa 100 000 Tonnen Giftstoffe, 
darunter 550 Kilogramm gefähr
liches Gift Dioxin. Als Ergebnis 
davon kamen 35 000 Menschen 
ums Leben und wurden über zwei 
Millionen durch Vergiftung ge
schädigt. 25 000 Quadratkilome
ter Wald und 13 000 Quadratki
lometer landwirtschaftliche Nutz
fläche wurden verseucht. Als Fol
ge des Einsatzes von Agent Oran-

Es sind vier Jahre seit dem für das 
afghanische Volk siegreichen April 
vergangen, als das Land sich von den 
Fesseln des Mittelalters, der Unwis
senheit und Rückständigkeit befreit 
und den Aufbau eines neuen, freien, 
demokratischen Afghanistan als sein 
Ziel verkündet hatte.

Unsere Bilder: (links) Kabul — die 
Hauptstadt der DRA, das größte poli
tische, ökonomische und Kulturzen
trum der Republik mit mehr als einer 
Million Einwohner.

In Kabul kann man oft Abgesand
ten aus entlegenen Provinzen und 
Vertretern verschiedener Stämme be
gegnen. Sie kommen, wie dieser Bauer, 
(Bild rechts) hierher, um ihre Solida
rität mit der revolutionären Regierung 
und der Demokratischen Volkspartci 
Afghanistans zu bekunden.

Für die Piloten aus der Jagdflieger
einheit N. ist ein hoher Stand der Ge
fechtsausbildung kennzeichnend. Die 
Flieger schützen wachsam den Himmel 
über Afghanistan, sie beteiligen sich 
an der Zerschlagung der Gruppierun
gen von Banditen, die in die an Pa
kistan grenzenden Provinzen cinge- 
schleust werden. Das technische Perso
nal des Geschwaders wird (Bild oben), 
vom stellvertretenden Chefingenieur, 
Oberstleutnant Gul Oka unterwiesen.

Fotos: TASS

MÖNCHEN. Den wachsenden 
Widerstand in den Reihen der 
Sozialdemokraten der Bundesre
publik Deutschland gegen den 
aggressiven außenpolltls c h e n 
Kurs der USA-Adminlstratlon 
und gegen die gefährlichen Rake
ten- und Kernwaffenpläne der 
NATO hat der in München been
dete SPD-Parteitag deutlich er
kennen lassen. Der SPD-Partei
tag konnten auch kein reales und 
konkretes Programm zur Über
windung der Arbeitslosigkeit und 
anderer Krisenerscheinungen In 
der BRD-Wlrtschaft vorlegen.

deren 
Sitzung in der schwedl- 
Hauptstadt stattfindet, hat 
Pressekonferenz durchge- 
Der Kommlsslonsvorsltzen- 
Palme berichtete über die

STOCKHOLM. Die Internatio
nale Unabhängige Kommission 
für Abrüstung und Sicherheit 
(.. Palme-Kommlsslon “), 
letzte '
sehen 
eine 
führt, 
de O. 
geleistete Arbeit seit der Grün
dung der Kommission 1980 und 
über die Kommissionssitzungen In 
Wien. London, Bonn. Moskau, 
Mexiko-Stadt und anderen Städ
ten.

Andere Kommissionsmitglieder 
stellten auf der Pressekonferenz 
fest, daß die Unterschiede Ihrer 
politischen und Ideologischen Po
sitionen die gemeinsame Arbeit 
nicht behinderten, well es um 
Frieden und Abrüstung, also um 
Dinge ging, die den allgemeinen 
Interessen entsprachen.

Kommentar
amerikanische offizielle Angaben 
von der vergleichbaren Stärke 
der strategischen Kräfte der USA 
und der UdSSR vorgelegt hatten.

Die dem SALT-2-Vertrag bei
gelegten Tabellen zeigen, daß 
zwischen den strategischen Kräf
ten der UdSSR und der USA ei
ne annähernde Parität besteht. 
Dieses Gleichgewicht der Kräfte 
beider Seiten hat seither 
keine wesentliche Veränderung 
erfahren. Und der Präsident muß 
das wissen.

Bemerkenswert Ist, daß die au
ßerhalb der offiziellen Behör
den stattfindenden Diskussionen 
über das Kräfteverhältnis beider 
Selten einen Immer detaillierte
ren und ernsthafteren Charakter 
erlangen, während die Erfindun
gen des Weißen Hauses von einer 
„Störung des Kräftegleichge
wichtes" immer primitiver wer
den und Immer weniger überzeu
gen.

In diesem Zusammenhang Ist 
unter anderem die von der ame
rikanischen Organisation „Bür
ger für einen vernünftigen Frie
den“ vorbereitete Broschüre vom 
Verhältnis der militärischen 
Stärke der USA und der UdSSR 
gewissermaßen Interessant.

Die Verfasser der Broschüre 
erinnern daran, daß eben die 

ge In Vietnam Ist die Zahl der 
Kreteerkrankungen und geneti
scher Anomalien stark gestiegen.

Auf der Konferenz, 
Wissenschaftler und . 
Forschungsinstituten 
schulen Vietnams t 
wurden 18 Referate 
Zustand der Umwelt 1 
gehalten.

In den letzten Jahren haben 
die Kommunistische Partei und 
die ‘Regierung Vietnams eine 
ganze Reihe konkreter Maßnah-

, an der 
Ärzte aus 
und Hoch
teilnahmen, 
über den 

in Vietnam

In den USA läuft die Ausbil
dung von Truppeneinheiten aus 
El Salvador auf vollen Touren.

Auf dem Militärstützpunkt 
Fort Bragg (Northcarollna) 
kommt die 13wöchige Sonderaus
bildung eines salvadorianischen 
Infanteriebataillons, Stärke 950 
Mann, zum Abschluß. Im näch
sten Monat wird es nach El Sal
vador geschickt. Das wird das 
zweite Infanteriebalalllon aes sa.- 
vadorlanlschen Regimes sein, das 
von amerikanischen ehemalige.) 
..grünen Baretten“ ausgebildet 
wird. Das erste Bataillon war 
von ..Beratern" aus den USA un
mittelbar in El Salvador ausge
bildet worden und wurde bald 
darauf für seine Grausamkeit ge
genüber der Zivilbevölkerung be
rüchtigt.

Wie Vertreter des Pentagons 
mlttellten. sollen aus dem USA- 
Terrltorlum mindestens zwei wei
tere Bataillone aus El Salvador 
ausgebildet werden. Mögllcher-

Zu sofortlgeh Aktionen zwecks 
Verhinderung des Krlegsaben 
teuers der konservativen Regie
rung Thatcher lm Südatlantik 
hat der Generalsekretär der 
Kommunistischen Partei Groß 
brltannlens, Gordon Mc Lennan. 
aufgerufen. Auf einer Kundge
bung In London betonte, er. die 
Falkland-Krlse sei Jetzt In ein 
kritisches Stadium eingetreten. 
Die von der Regierung Thatcher 

Amerikaner stets mit der Ent
wicklung neuer Arten der nuklea
ren Rüstungen begonnen haben. 
Die USA waren die Ersten, die 
Kernwaffen entwickelt und gete
stet haben, heißt es In der Bro
schüre. Die USA waren wieder
um die Ersten, die Ihré Zerstö
rungskraft auf eine neue Stufe 
erhoben haben. In dem sie die 
H-Bombe schufen. „Eben wir 
waren die Ersten, die Raketen 
mit Mlrve-Sprengköpfen ausstat
teten. Eben die USA haben alle 
Vorschläge über den Verzicht auf 
den Ersteinsatz von Kernwaffen 
abgelehnt. Und nur die USA ha
ben sie In der Praxis gegen an
dere, gegen Zehntausende Zivili
sten angewendet."

Auf die Erklärungen des offi
ziellen Washingtons eingehend, 
die USA blieben militärisch hin
ter der UdSSR zurück, führen 
die Autoren der Broschüre eine 
Passage aus dem Jahresbericht 
des USA-Verteldlgungsmlnlsterl- 
ums an. in dem geradeheraus er
klärt wird: „Obwohl die Ära der 
Überlegenheit der Vereinigten. 
Staaten schon längst vorbei Ist, 
ist an ihre Stelle die Parität und 
nicht das Zurückbleiben der USA 
getreten. Die Vereinigten Staa
ten und die Sowjetunion sind hin
sichtlich Ihrer strategischen Nu
klearmacht annähernd gleich.”

Aufgrund zahlreicher Doku
mente zeigen die Autoren unter 

men zur Verbesserung der Um
welt, darunter zur Wiederherstel
lung der Wälder, ergriffen. Der 
Zustand der Umwelt In dem Land, 
daß langjährige Aggressionskrie
ge, darunter unter Einsatz von 
chemischen Waffen durchmachen 
mußte, bleibt jedoch vorläufig 
unzufriedenstellend, wird In dem 
Schlußdokument der Konferenz 
konstatiert.’

Das vietnamesische Nationale 
Komitee war auf Beschluß der 
Regierung der Sozialistischen Re
publik Vietnam lm Rahmen des 
internationalen Umweltschutzjah
res gegründet worden, das auf 
Initiative der UNO durchgeführt 
wird.

Gefährliche
Eskalation

Der demokratische USA-Sena
tor Edward Kennedy hat die Ver
suche der Reagan-Administration 
verurteilt, mit der UdSSR aus 
der ,,Position der’ Stärke" zu 
verhandeln. In einem Pressege
spräch bezeichnete er die Absicht 
Washingtons, die Kernwaffenarse
nale der USA wesentlich zu er
weitern und erst dann zu Ver
handlungen über deren Reduzie
rung zu schreiten, als eine 
„ernste und gefährliche Eskalati
on des Wettrüstens“. „Wer der 
Ansicht ist, die Russen könnten 
durch die Aufrüstung der Verei
nigten Staaten dazu gezwungen 
werden, auf die Bedingungen 
Washingtons einzugehen, unter
schätzt zu sehr den Willen und 
die Entschlossenheit der Sowjet
union“, sagte der prominente Po
litiker. Er kritisierte die Haltung 
der Administration gegenüber 
dem lm Kongreß eingebrachten 
Resolutionsentwurf. In dem das 
Einfrieren und eine spätere Re
duzierung und Vernichtung der 
Kernwaffenarsenale der USA und 
der UdSSR gefordert wird.

Kennedy warf Präsident Rea
gan und Außenminister Halg vor, 
die Idee des Einfrierens von 
Kernwaffen „falsch interpretiert 
und entstellt“ zu haben. Er sei, 
so sagte der Senator, sehr beein
druckt durch die Unterstützung 
der einfachen amerikanischen 
Wähler für diese Idee.

Er verwies auf die Verhängnis
vollen Folgen eines unkontrollier
ten Wettrüstens für die Wirt
schafts- und Finanzlage der USA 
und sprach sich für eine wesentli
che Kürzung des übermäßig auf
geblähten Pentagon-Budgets aus.

auf vollen Touren
weise werden das auch sechs Ba
taillone sein, wenn der Kongreß 
die erforderlichen Mittel zur Ver
fügung stellt

Zugleich werden in Fort Be- 
nlng (Georgia) Unteroffiziere 
für die salvadorianische Junta 
ausgebildet. Zur Zelt werden 
dort 477 „Offiziersschüler“ in 
Strafexpeditionen nach einem 
Sonderprogramm unterwiesen. 
Dieses Programm beinhaltet
Kampfaktionen gegen Aufständi
sche sowohl auf dem Lande als 
auch In Städten. Auch In Metho
den des Verhörs von gefangenen 
und friedlichen Einwohnern wird 
unterrichtet. Die meisten ameri
kanischen Ausbilder stammen aus 
Sonder- und Landeeinheiten. Vie
le von ihnen verfügen über 
„Vietnamkriegserfahrung“.

Die Ausbildung der Söldner
truppen steht unter Kontrolle ho
her Vertreter des Pentagons und 
des Außenministeriums.

angedrohte Gewaltanwendung 
stehe lm Gegensatz zu den Inter
essen der Einwohner dieser In
seln. des ganzen eng.Ischen Vol
kes, das das Abenteuer der Kon
servativen mit Menschenleben 
und Riesenausgaben würde be
zahlen müssen. Mc Lennan sprach 
sich für eine Krisenregelung 
durch Verhandlungen Im Rahmen 
def Organisationen der Verein
ten Nationen aus. 

anderem auf. daß zwischen der 
NATO und den Ländern der Or
ganisation des Warschauer Ver
trages ein annäherndes Gleichge
wicht auch auf dem Gebiet der 
konventionellen Rüstungen be
steht.

Die Landstreitkräfte der NATO 
In Europa sind 2 123 000 Mann 
und die Landstreltkräfte der so
zialistischen Länder 1 669 000 
Mann s’ark. Der Warschauer 
Vertrag hat eine Überlegenheit 
an Panzern. Die NATO macht 
aber diese Überlegenheit durch 
Stationierung von mehr als 
193 000 treffsicheren Panzerab
wehr-Lenkraketen auf dem Konti
nent wett

Unter Berufung auf amerikani
sche Quellen weisen die Autoren 
der Broschüre nach, daß die 
NATO In den 70er Jahren für 
militärische Zwecke .Hunderte 
Milliarden Dollar mehr als die 
Länder des Warschauer Vertra
ges ausgegeben hat.

Da zwischen der NATO und 
der Organisation des Warschauer 
Vertrages eine Parität besteht, 
muß die Produktion von Kern
waffen. eingefroren werden, wird 
In der' Broschüre unterstrichen. 
Keine der Selten kann den Rü
stungswettlauf für sich entschei
den. Die einzig realistische Lö
sung besteht darin, daß beide Sel
ten eine ernsthafte gegenseitige 
Reduzierung der Rüstungen auf 
dem Wege zum Endziel — der 
wirklichen Nullvariante der nu
klearen Rüstungen — vereinba
ren.

Wladimir BOGATSCHOW

Widersprüche 
vertiefen 
sich

das die 
In letzter

Die amerikanisch-Japanischen 
Widersprüche In Handel und 
Wirtschaft, die ohnehin schon 
scharf genug sind, vertiefen sich 
weiter. Washington setzt Tokio 
verstärktem Druck aus, um es zu 
zwingen, die japanischen Märkte 
für den Absatz amerikanischer 
Waren breiter zu öffnen und gün
stigere Möglichkeiten für ameri
kanische Kapitalanlagen zur Ver
fügung zu stellen. Außer wirt
schaftlichen Vorteilen wollen die 
USA von ihrem Fernostverbün
deten auch politische Zugeständ
nisse, vor allem eine Erhöhung 
der Militärausgaben erzwin
gen. Diese beiden Ziele werden 
dabei immer enger miteinander 
verknüpft, was ein übriges Mal 
das Bestreben der USA bestätigt, 
Japan als Ihren größten wirt
schaftlichen Konkurrenten zu 
schwächen.

Japanische Geschäftskreise und 
die Presse haben die von Washing
ton Anfang dieser Woche erho
benen neuerlichen Forderungen 
nach einer radikalen Erweiterung 
der Käufe amerikanischer Agrar
erzeugnisse durch Japan mit un- 
vérhöhltem Unwillen aufgenom
men.

In dieses nun schon zweite Pa
ket der Forderungen, 
Vereinigten Staaten 
Zelt aufs Tapet gebracht haben, 
sind Waren aufgenommen wor
den, die nach Auffassung Japans 
für die USA von zweitrangiger 
Bedeutung sind. Die Versuche 
Washingtons, auf Kosten dieser 
Erzeugnisse seine außerordentlich 
große passive Bilanz im Handel 
mit Japan zu verringern, sind, 
wie japanische Zeitungen schrei
ben, ganz offenbar haltlos. Es 
handelt sich vielmehr um das 
Streben Washingtons. Tokio seine 
Bedingungen zu diktieren. Die 
Zeitung „Asahi“ stellte dieser Ta
ge In diesem Zusammenhang fest, 
daß die Reagan-Administration 
eine „ungeschickte Behandlung“ 
der Handels- und Wirtschaftspro
bleme an den Tag legt, womit sie 
Ihre „Unfähigkeit demonstriert, 
ernste Probleme lösen zu kön
nen“.

In einer Situation der sich zu- 
spltzenden amerlkanlsch-Japan.- 
schen Widersprüche treten Immer 
neue Bereiche für Gegensätze 
auf. Die Japanische Öffentlichkeit 
Ist über die amerikanische Hal
tung In der Frage des Fischfangs 
sehr beunruhigt. Unter dem Vor
wand, daß Japan bei den USA 
zu wenig Fische abnimmt, haben 
die amerikanischen Behörden die 
Japanische Seite Immer noch 
nicht über die Fischfangquote In 
den Seegebieten Informiert, die 
vor den USA-Küsten liegen, ob
gleich dies noch vor dem. ersten 
April dieses Jahres hätte erfol
gen sollen. Die Folge davon Ist, 
daß die japanischen Fischfang
schiffe In den Gewässern vor 
Alaska untätig liegen.

Auf einer Kundgebung, die in 
Tokio stattfand, haben Japani
sche Fischer erklärt, daß diese 
Haltung der Vereinigten Staaten 
eine Gefahr für Ihre Existenz dar
stellt.

Die USA drohen damit, gegen
über Japan ernste Sanktionen zu 
ergreifen, falls dieses Land nicht 
den Forderungen der amerikani
schen Fluggesellschaften nach ei
ner Erweiterung der Flugrouten 
und nach einer Vergrößerung der 
Zahl der Flüge für Ihre Flugzeu
ge nach Japan stattgibt. Die M't- 
te Januar unterbrochenen Ver
handlungen zu diesem Thema 
konnten mit großen Schwier'g- 
kelten lediglich Anfang März 
wiederaufgenommen w erden. 
Aber sie gerieten sofort wieder In 
eine Sackgasse. Die Ölfferenzen 
In der Haltung der Selten sind so 
groß, daß es sogar zu gegenseiti
gen Drohungen gekommen ist 
Wie die Zeitung . Asah'“ i 
schreibt, wird Japan Erw'de- 
rungsmaßnahmen ergreifen, die 
den amerikanischen Gesellschaf
ten von großem Nachteil werden 
könnten, falls die amerikanische 
Seite es weigern sollte, zu Sank
tionen zu gre'fen.
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Manch einer will mit Hil
fe der Russen seine eigenen 
Blulverwandten. seine Todfein
de demütigen, selbst emporkom
men, Karriere machen. Andere 
träumen von Geschenken und von 
Gewinn. Wieder andere glauben, 
daß sie, auf die Russen gestützt, 
leichter Ihr eigenes Volk werden 
ausrauben können, denn insge
heim träumt Jeder Feudale. Khan 
zu werden, wenn auch nur ein 
kleiner.

Auch das zaristische Rußland 
verfolgte durchaus keine Wohl
tätigkeitsziele, indem es sich ziel
strebig die kirglskäisaklschen 
Welten aneignete. Im Anschluß 
der Steppe sah Rußland für sich 
von jeher ganz konkrete und 
vielseitige Vorteile. Im Roman 
A. Sergejews Ist davon mehrmals 
offen die Rede. Von den Wün
schen des Zaren Pjotr schreibt 
der Autor zum Beispiel: „Auf
dem Wege nach Indien lagen 
Steppen und Berge der Noma- 
dennorde. die keiner Macht unter
worfen und unfügsam war. 
weitblickende Zar träumte 
von, diese Nomadenvölker 
gehorsam zu machen, sich 
Horde zu unterwerfen." 
treue Diener des Zaren, der 
ge Diplomat Tewkelew spricht Im 
Roman offen darüber, daß das 
Land der Kalsaken nicht arm sei, 
nur liege es nutzlos, man müsse 
es nehmen und die Kirglskalsa- 
ken würden mit der Zelt wahre 
Freunde Rußlands werden, „denn 
es hat für sie direkte Räson".

A
Es gibt im Roman eine be

merkenswerte Szene. Bukenbai- 
Batyr, der kluge weitsichtige 
Anführer des Stammes KereJ, 
führt ein vertrauliches Gespräch 
mit Tewkelew und beweist mit 
Leidenschaft, daß die Kasachen 
nicht einfach „unter russische 
Hoheit kommen", sondern auch 
„die russische Ordnung In der 
ganzen Horde einführen" sollen. 
Dabei zählt er auf. was er dar
unter meint: Die Nomaden ohne 
Viehbesitz seßhaft zu machen, 
Getreide anzubauen. In der Step
pe Städte und Moscheen zu er
richten, Handwerker und Kauf
leute anzulernen — kurzum, von 
den anderen Völkern alles Beste 
zu übernehmen. Tewkelew weicht 
einer ehrlichen Antwort aus, da 
er weiß, daß Ihre Majestät, die 
Zarin, in der Steppe überhaupt 
keine starken Khane und Städte 
braucht. Natürlich sollen in der 
Steppe Städte gebaut und Men-, 
sehen ans Land gesetzt werden, 
aber nicht um der „Kalsaken" 
willen, sondern für die russischen 
Reichen und den russischen Adel, 
die Herren der Steppe werden 
sollen. Deshalb betreibt der rus
sische Zarismus geschickt seine 
Kolonialpolitik, Indem er das 
günstige Zusammentreffen der 
historischen Umstände nutzt, 
Abulchalr bis zu einer bestimm
ten Zeit am Gängelband hält und 
ihm nicht gestaltet, seine Be
gierden und Ambitionen beson
ders zur Geltung zu bringen.

Aber auch im Bewußtsein 
gewieften Politikmacher, 
Gewinnsüchtigen, schimmert 
klar oder verschwommen 
ebenfal.s das hohe Ziel der 
nlgung der Völker. „Nicht 
des Krieges, sondern der Freund
schaft willen sind wir gekom
men", sagt Tewkelew überzeugt. 
Durch tragische Erfahrungen 
sind die Nomaden zur Weisheit 
gelangt: „Besser lebendig unter 
den Russen, als tot unter den 
Dsungaren." Die Gedanken und 
Hoffnungen der einfachen Men-

Der 
da- 

sich 
die 

Der 
klu-

der 
der

Ei
urn

(Fortsetzung. Anfang Nr. 80)

sehen, der von alters her recht
losen Nomaden sind 
mit den Worten des
Mannes aus dem Volke, Tokta- 
bei, ausgedrückt: „Besser ein ar
mer Bruder ' "
ein Sklave 
ken."

Kurzum, 
historischen 
einer konkreten historischen Etap
pe fielen die Interessen der Völ
ker zusammen, und diese Interes
sen waren trotz a.ler ihrer 
sprüngllchen eigennützigen 
le und gegenseitigen Vorteile 
wahrhalt großer Bedeutung, 
russische Botschafter war in 
Tat ein Bote der Hoffnung 
der Freundschaft.

Die Annäherung der beiden 
Völker verlief schwierig, mitun
ter qualvoll. Khan Abulchair 
wie auch selbst die Idee des An
schlusses Kasachstans an Ruß
land halten viele Gegner. Und 
nicht nur unter den Vornehmen, 
den Machthabenden, unter denen, 
die selbst davon träumten, auf 
den weißen Filzteppich eines 
Khans emporzukommen. Auch 
unter dem einfachen Volke gab 
es tollkühne, verwegene Dshi- 
gllen, die sich ehrlich Irrten und 
mehr als alles andere ihre Un
abhängigkeit zu verlieren fürch
teten, die um der scheinbaren 
Freiheit willen gleichermaßen er
bittert gegen die Dsungaren wie 
auch gegen die Russen kämpften. 
Der uneigennützige und unge
stüme Jershlglt konnte bis an 
sein Lebensende nicht die Nutz
losigkeit seiner Anstrengungen 
erkennen, er verstand nicht die 
Ausweglosigkeit und die Unsin
nigkeit seines Bestrebens und 
fand ein schmähliches Ende, al- 
lelngeblleben in der lautlosen 
Steppe, „auf dem von Pferdehu
fen zertrampelten Schnee".

A. Sergejew schrieb ein inter
essantes und nützliches Buch. Es 
reifte bei ihm lange. Ich erinne
re mich, daß er vor etwa elf 
Jahren mich erstmals mit dem ei
gentlich schon vollendeten Ma
nuskript vertraut machte. Und 
alle diese Jahre ergänzte er es 
und schliff daran, skrupulös die 
historische Grundlage studie
rend. Man sieht, daß sich der Au
tor recht lange auf das Thema 
vorbereitete, und absichtlich sei
ne künstlerische Einbildungskraft 
zügelte, da er am meisten be
fürchtete, gegen die historische 
Wahrheit zu verstoßen. Manch
mal scheint es, daß A. Sergejew 
zu sehr an die Tatsache, ans Do
kumentarische. an die protokolla
risch fesfgehaitene ~ ‘
„gedrückt" ist, daß 
strikt an einen engen 
hält und seiner Phantasie 
Künstler nicht den freien 
lassen will, daß er sich der Mög. 
lichkeit beraubt, die realen 
Gestalten der Vergangenheit küh
ner und ungezwungener mit-der 
Gegenwart zu verbinden, wozu 
zweifellos auch die historischen 
Tatsachen und das Material An
laß gaben.

Eine der Etappen des freiwilli
gen Anschlusses Kasachstans an 
Rußland ist das Sujet des drama
tischen Poems „Der Eid" von 
lachawl Achtanow. Meines Er
achtens ist es im Stil der klassi
schen Tragödien verfaßt, und das 
Talent 
kommt 
druck, 
kannte 
ten — 
ne Frau Batima-chanum, die 
tane Sauran und Barak, der 
tyr Bukenbal, die Bljs Tule 
Martyk, der Botschafter der

im Roman 
einfachen

der Russen sein als 
der wilden Kalmy-

unter bestimmten 
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Acntanows als Dramaturg 
darin markant zum Aus- 
Im Stück handeln be
hlstorische Persönllchkei- 
der Khan Abulchalr, sel- 

Sul-
Ba- 
und 
rus-

slschen Zarin Tewèkkelew (Tew- 
kclcw) und andere, d. h. Per
sonen, die dem Leser auch aus 
anderen literarischen Werken 
bekannt sind. („Der Eid" wur
de erstmals 1972 in der Zeit
schrift „Shuldys" veröffentlicht).

Die Hauptereignisse des Dra
mas — die Wahl des Anführers 
des gemeinsamen Heeres der Ka
sachen, die Schlacht bei Anra- 
kai, die Zwistigkeiten zwischen 
den Dschusen, der Zusammenstoß 
mit den Gegnern des Anschlusses 
an Rußland, die Ankunft Tewke- 
iews und der Treueeid dem 
mächtigen Nachbar im Norden 
— sind ebenfalls bekannt und 
historisch wahrheitsgetreu, In 
chronologischer Folge geschil
dert.

T. Achlanow Ist an das histori
sche Material nicht wie ein Chro. 
nist, sondern wie ein 
herangegangen, er hat die dra
matische und tragische 
der reellen Ereignisse philoso
phisch erfaßt und sie In markan
ter künstlerischer Form ausge
drückt. Er weicht an einigen Stel
len vom wahren Geschehen ab, 
aber das ist natürlich sein Recht 
als Künstler. Dramatische Span
nung, guter, etwas gehobener, 
feierlicher Stil, markante Spra
che (das Drama ist in reimlosen 
Versen geschrleberi), Bildhaftig
keit, philosophische Knappheit, 
exakte Charakteristiken der Ge
stalten, Tiefsinn und gedrängte 
Ausdrucksweise sind die wich
tigsten Vorzüge des Dramas,«Der 
Eid" von T. Achlanow. Eine sehr 
koloritvolle Figur darin Ist der 
Khan Abulchair, der in der 
schweren und entscheidenden 
Stunde Mut, Tapferkeit, Weit
sicht und feste Überzeugtheit von 
der Gerechtigkeit seiner Sache 
bekundet. Nachdem er lm erbit
terten Streit durchgehallen und 
den Widerstand der halsstarrigen 
ur.d gehässigen Feinde gebro
chen hat, riskiert er das eigene 
Leben und schwört dem russi
schen Thron die Treue, da er da
rin Qiie einzige Rettung für sein 
Volk sieht. In der Schlußszene 
legt der 'Autor dem Khan folgen
de Worte in den Mund: „Was 
erwartet uns noch alles auf un
serem Weg, welche Prüfungen 
und Plagen? Aber jetzt sind wir 
nicht allein, mit uns Ist das Za
renreich, das uns 
nehmen wird. Von jetzt an 
einen wir uns mit dem 
Und wir schwören 
Wir‘schwören!" Das 
Achtanows
Poesie getragen.

Die für alle Kasachen jener 
Zeit wichtigste Frage, wie die 
eigene Unabhängigkeit behaup
ten, wie s.cn vor den vielen 
Überiällen und Raubzügen der 
Lsungaren retten, 
ScxiUiz suchen, ist 
„Der große Paß" des 
und Dramaturgen Challshan Bek- 
choshin behandelt. Während sich 
in vielen Werken zu diesem The
ma die Ereignisse um den Khan 
Aouicnair, seine Umgebung und 
seine Feinde entwickeln und die 
Haupthandlung sich ' Innerhalb 
des kleinen Dschus abspielt, der 
sich als erster Rußland anschloß, 
verlagert sich im Stück „Der 
éroße Paß" der Schwerpunkt 
uer dramatischen Ko.llsion auf 
die Beziehungen unter den Ver
tretern des mittleren Dschus. Der 
Khan Ablai, der Batyr Shar.y- 
bek, der Dichter und Volkssänger 
Buchar und andere 
Personen sind reale 
Persönlichkeiten.

LANGE MACHTE ich mir Ge
danken darüber, wie ich die fäld- 
ge Elternversammlung gestalten 
sollte. Immer nur über die Er- 
ioige und Mißerfolge der Kinder 
im Lernen sprechen, ermahnen, 
tadeln, die Eitern auffordern, ent
sprechende Maßnahmen zu (ret
ten, wollte ich diesmal nicht. 
Durch meine langjährige pädago
gische Praxis haue ich mich 
schon mehrmals überzeugen müs
sen, daß sölcne Eiternversamm- 
iungen von keinem großen nut
zen sind: Die ersten zwei—drei 
Tage danach herrscht in der 
Klasse gewöhnlich Ordnung, die 
Zurückgebliebenen büffeln unter 
der verschärften Kontrolle Ihrer 
Ellern, dann lassen die Eltern 
ule Zügeln locker, und alles ölelbt 
beim alten.

Diesmal wollte ich mit den 
Eltern über die Freizeitgestaltung 
der Kinder In der Familie spre
chen. Auf dem Dorfe sind die El
tern stets beschäftigt — auf der 
Arbeit und lm Haushalt, deshalb 
haben sie nur wenige Stunden für 
ihre Kinder. Sie überlassen dann

Künstler

Kollision

in Schutz 
ver- 

Bruder. 
Treue. 

Drama T. 
ist von Pathos und

bei wém 
im Stück 

Dichters

(Fortsetzung folgt)

Das Lied als Gefährte
Verschledene Wege führen den 

Menschen zur Erkenntnis: Die
ser Beruf sei meine Berufung. 
Die einen suchen danach sehr lan
ge, die anderen entscheiden sich 
lur eine Sache einmal und fürs 
ganze Leben.

Zu den letzteren zählt auch 
Harry Moser, künstlerischer Lei
ter ues Chores im Kulturhaus 
der Saraner Konlengruoe „Du- 
bowskaja“. Von klein auf um
gab Ihn Volksmusik, denn In der 
ramlile Moser wurde 
gern musiziert.

Das musikalische 
Freude am Kontakt 
sehen, das Vermögen, 
das Lied die innigsten 
mltzuteilen — das alles 
den Musikanten Harry Moser vor 
menr als zwanzig Jahren in das 
Kulturnaus der Bergarbeiter von 
Saran, wo er die l-reunde des 
Volksliedes zu einem Chor verei
nigte.

Heule zählt dieses Laienkunst
kollektiv an die sechzig Perso
nen. Viele kamen und gingen, zu
rück blieben nur die wahren 
Liebnaoer des enorgesangs und 
des Volksliedes, lur welcne die 
Musik zu einem unentbehrlichen 
Teil ihres Lebens geworden war.

Im Chor singen Bergarbeiter 
und ArzLe, Lehrer und Kraftfah
rer, Erzieaer und Studenten. Al
le sie eint die Liebe zum Lied, 
zur Musik.

Der ers.e große Erfolg kam 
im Janre U)b3. Der Bergaroei- 
'ercnor aus Saran wurde mit ei
ner Konzertreise nach Alma-Ata 
prämiert, wo er sich das Diplom

viel und

Talent, die 
mit Men- 

lhnen über 
Getünie 

führte

erster Stufe erwarb. Für sein 
umfangreiches Konzertprogramm 
zu Ehren des 110. Geburtstags 
W. 1. Lenins wurde der Chor von 
Harry Moser Preisträger des 
Unlonsfestlvals der Lalenbeiä- 
tlgung der Werktätigen.

Die Konzerttäilgkeit des Cho
res aus Saran ist sehr mannlg- 
iaitlo. Man sieht die Laienkünst
ler gern an allen größten Fest
lichkeiten der Staat, oft trltf, der 
Chor vor den Werkätlgen der 
bpuinlksiädte Schachan, Abai, 
Temirtau, vor den Viehzüchtern, 
Mechanisatoren und Getreide-' 
bauern des Paßenrayons Jegindy- 
bulak auf.

Die darstellerische Meister
schält der einzelnen Teilnehmer 
und des Chores lm ganzen ist in 
den letzten Janren bedeutend ge
stiegen. Jeder Chortellnehmer ist 
iieuce imstande, saenkundig ein 
Musikwerk oder 'ein Konzertpro
gramm zu analysieren, sie rientig 
zu interpretieren, lm Kollektiv 
achtet man darauf, daß sich jeder 
um die Erweiterung seines Ge
sichtskreises bemüht

In diesem Laienkunstkollekllv 
herrscht ein gesundes moralisches 
Klima, das aut Jeden Neuan
kömmling einen starken Einfluß 
ausübt. Die großen Aniorae- 
rungen des Chorleiters werden 
nier vom hohen Verantwortungs- 
geiühl jedes Choristen unter
stützt. •

Die Veteranen des Chors be
treuen gewissenhatt die Neuan
kömmlinge, schaffen eine freund
schaftliche Atmosphäre, lehren
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Elternversammlung einmal
die Erziehung uns Lehrern. Wie 
dem auch sei, bleibt die Familie, 
das Elternhaus die Hauplstätte 
der Erziehung. Wir Lehrer sind 
verpflichtet, den Eltern dabei 
Hlhe durch pädagogische Rat
schläge oder die Empiehlung gu
ter Bucher über Erziehungspro
bleme behilflich zu sein. So nahm 
Ich mir Zelt und schaute eine 
Menge Literatur durch — die 
Bücner von bekannten Pädago
gen: Makarenko „Das Buch iür 
Eltern", Jakobsons „Emotionel
les Leben des Schulkindes", von 
Monltsch „Zur Güte wird man in 
der Kindheit erzogen" und viele 
andere. Meine Scnüler halfen 
mir, die Vitrine „Für die Eltern" 
auszustatten. Wir brachten Bü
cher, Zeltungs- und Zeitschriften
artikel unter Glas. Die Kinder be
zeichneten in den Einladungen 
zur Elternversammlung deren 
Thema und händigten sie Ihren

Müttern und Vätern beizeiten 
aus. Somit kam es zu einer leb
haften Diskussion.

Ungezwungen erzählten die 
Mütter und Väter über die weni
gen freien Stunden, die sie mit 
lnren Kindern verbringen. Da
bei wurde Selbstkritik geübt 
— denn Jeder sah ein, daß er zu 
wenig Zeit seinem Kinde widmet. 
In den ausgestellten Büchern wur
de mit großem Interesse geblät
tert. Mit Genugtuung merkte Ich, 
daß die Eltern die Titel der Bü
cher, Zeltungs- und Zeltschrlf- 
tenartlkel notierten. Gern erzähl
ten die Väter, wie sie mit Ihren 
Kindern Schach spielen. Filme an
sehen, Bücher besprechen, spa
zieren gehen. Manch ein Vater 
mußte dabei erröten, well er nie 
ein Stündchen für seinen Jun
gen fand.

Zum Schluß gaben meine Zög
linge aus der Klasse 5c ein klei-

ganz anders
nes Konzert. Die Eltern waren an
genehm überrasent. Die Lieder 
und Gedichte klangen wirklich 
ganz schön, denn die Kinder hat
ten mit ihrer Plonlerlelterin zwei 
Wochen lang Jeden Tag eifrig 
geprobt und geübt. öle hatten 
auch. Ihre schlechten Noten aus- 
geoessert, so das ich niemand zu 
tadeln brauchte. Daher war die 
Stimmung der ganzen Versamm
lung gehoben. Die Schüler hat
ten zwar einen Zensurensplegel 
ausgehängt, und die Eltern konn
ten alle Noten sehen, aber Ihre 
heitere Stimmung wurde durch 
sie nicht verschlechtert. Ich ha
be den Eindruck bekommen, daß 
solche Form der Elternversamm
lungen einen ’vlel positiveren Wi
derhall findet als das gewöhnli- 

. ehe „Levitenlesen".
Irma WUNDER, 

Lehrerin aus Nowopokrowka 
Gebiet Semlpalatlnsk

Waren für das Volk
Die Laborspezialisten der Oren

burger Kurzwarenfabrik haben et
wa öO Modelle* neuer Erzeugnisse 
zur Produktion im Jahre 198/ vor
bereitet. Die Reise- und Schüler
taschen wird ihan aus farbenfro
hem, schönen Kunstleder unferti
gen.

Unser Bild: Die Obertechnologin 
der Fabrik Irina Zaplina führt neue 
Modelle von Reisetaschen vor.

A
Die Erzeugnisse der Moskauer 

Eifperimentaliabrik für Musikin
strumente stehen bei den berufstäti
gen Musikanten in hohem Ruf. ‘Die 
Mehrregister-Bajane, die Guslis mit 
Melallsailen, die klangwirksamen 
Gitarren und andere Instrumente, 
die von sachkundigen Meistern ge
baut werden, zeichnen sich durch 
den wunderbar reinen Klang aus.

Bedeutend angewachsen ist -die 
Produktion von Erzeugnissen, die 
mit dem staatlichen Gütezeichen 
markiert werden. Sie machen 40 
Prozent des Gesamtumfangs der 
Produktion aus, und nahezu 40 
Prozent der Erzeugnisse werden 
mit dem Index „N" (Neuheit) ver
sehen.

Im Bild: Auf diesem Abschnitt 
werden die Bajane zusammenge
baut. Im Vordergrund — der be
ste Fachmann 1. Kubratschenko.

Fotos: TASS

handelnde 
historische

nicht

sie, den Namen des Volkschores 
in Ehren zu tragen.

Bereits zwanzig Jahre singt im 
Chor die Solistin Elsa Goring, 
Lehrerin der örtlichen Kindermu
sikschule. In Ihrem Repertoire 
hat sie über hundert Werke aus
ländischer und sowjetischer Kom
ponisten, deutsche, ukrainische 
und russische Volkslieder. Elsa 
Ist stets bestrebt, den Zuhörern 
den Charakter des Liedes, seine 
Eigenart und sein Kolorit nahe- 
zuorlngen.

Grouer Beliebtheit erfreut sich 
bei den Zuhörern Tamara Pu- • 
tlna, Solistin des enors seit 
1959, E’rzieherln im Kindergar
ten. Sie Ist Preisträgerin des 
rernsehfestlvals des Gebiets, Di- 
plomandin des Ersten Unionsfesti
vals des Laienschaffens der 
Werktätigen. Sie versteht es mei
sterhaft, Ihre Zuhörer 
reißen. Von Ihr lernen 
uhorielmehmer.

Zu den Mitbegründern 
Chors unter Harry Moser 
auch Anna Goßen, Arbeiterin des 
chemischen Werks für technische 
Gummierzeugnisse. Ihrer Lleb- 
lingsoeschätugung widmet Anna 
viel Zelt, die Proocn und Kon
zerte sind für sie unentbehrlich 
geworden. Ihre schöne, melodi
sche Stimme, die natürliche, un
gezwungene Haltung auf der 
Bühne brachten Ihr die Aner
kennung und Liebe der Men
schen.

Viele Jahre singen lm Chor 
der Arbeiter Viktor Schäfer, der 
Arzt Shanyt Baltabajew, der Leh
rer Pjotr Radow, die die Proben

mllzu- 
vleie

des 
zählt

Eine klare Orientierung
In den Dörfern des Rayons 

Serenda werden immer mehr 
Wohnungen Ihrer 
übergeben. Und der 
Jedes Dorfbewohners 
auch, diese mit schönen und mo
dernen Möbeln auszustatten. Und 
diese können sie nach Geschmack 
und Maß im Rayondlenstlel- 
slungskombinat bestellen.

„Wir sind immer bereit, den 
Dorfleuten die gewünschten Mö
bel anzufertigen", meint Alexan
der Meling, Direktor des Dienst
leistungskombinats. „Die Ferti
gung von Polstcrmöbeln, die 
sich gegenwärtig besonders gro
ßer Nachfrage erfreuen, steigt in 
unserem Betrieb ständig an. 
Während wir deren Ausstoß 
noch im vorigen Planjahrfünft 
mit Dutzenden Exemplaren zähl
ten, so tun wir das heute 
Hunderten. Doch die 
danach 
stark."

Daß 
gutem _ 
iäs, Stühle, Sessel, Wandschrän
ke und Küchenmöbel den Kun
den gefallen und zur Qualltßtswa. 
re geworden sind, Ist wohl das 
Verdienst des ganzen Kollektivs 
dieses Dienstleistungsbetriebs. Es 
hält viel auf sein Renommee 
und versucht es mit gewissen
hafter und Qualitätsarbeit zu be
haupten, die hier groß geschrie
ben wird. Davon zeugt auch die 
Devise „Staatliches Gütezeichen 
— Ins Dienstleistungswesen!", 
die das Personal dieses Betriebs 
zum Motto seiner Tätigkeit ge
macht hat.

Wie erwähnt, flaut die Nach
frage nach den Möbelerzeugnis
sen des Rayondlenstlelstungskom- 
blnats nicht ab. Die Mitarbeiter

Immer 
Bestimmung 

Wunsch 
ist dann

bleibt nach

mit
Nachfrage 

wie vor

unddie sorgfältig 
Geschmack gebauten

mit 
So-

dieses Betriebs bemühen sich, 
den Produktionsausstoß durch die 
Umgestaltung der Arbeit einiger 
Abteilungen, Modernisierung und 
Mechanisierung der meisten Ar- 
bellsgänge zu vergrößern. In den 
vergangenen zwei Jahren wurden 
in allen Abschnitten der Mö
belproduktion etwa 30 neue mo
derne Anlagen neuaufgestellt, 
die die Qualität der Erzeugnisse 
erhöhen halfen.

Auch die Betrlebsratlonallsa- 
toren geben dazu Ihr Bestes. Es 
sind bereits über 40 Ratlonallsle- 
rungsvorschläge zur Verbesse
rung der Qualität eingeführt wor
den. So hat Theodor Heinz, Lei
ter der Montagearbeiter, eine 
Werkzeugmaschine entwor f e n 
und selbst gebaut. Diese steigert 
die Arbeitsproduktivität um 70 
Prozent, die Qualität Ist dabei 
tadellos.

Zufrieden mit den Möbeln 
aus dem Dienstleistungskombinat 
Serenda sind auch die Dorfleute 
aus anderen Rayons des Ge
biets, die hier, ebenfalls bestellt 
hatten. Und Ist der Kunde zufrie
den, so Ist das der größte Lob 
für das Kollektiv.

Gegenwärtig wird hier um die 
würdige Ehrung des 60. Jah
restags der Gründung der UdSSR 
gewetteifert. Alle Brigaden ha
ben zu diesem Datum erhöhte 
Verpflichtungen übernommen. 
Führend sind die Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit Heinrich 
Stroh, Nikolai Sawgorodny, Ni
na Zymbal, Alexander Wlll- 
hauck, Asslja Kassymowa und 
David Kelster. Sie führen Ihre . 
Arbeit meisterhaft aus.

Dienstleistungen 
wachsen an

Im Rayon • Merke, Gebiet 
Dshambui. schenkt man den 
Dienstleistungen für die Werktä
tigen der Landwirtschaft große 
Aufmerksamkeit. In den Agrar
betrieben werden neue Annanme- 
ste.len eröffnet, die Anzahl der 
Dienstleistungen wird • erwei
tert. Gegenwärtig erweist das 
Rayondlenstlelstungskomblnat den 
Landwerktätigen über 400 Ar
ten von Diensten.

Allein In letzter Zelt wurden 
Annahmestellen lm Obstbausow
chos, lm Kolchos „Kasachstan" 
und lm Dorf Nowowoskresse- 
nowka eröffnet. Ein Dlenstlel- 
stungshaus wurde auch In der 
ersten Abteilung des Rüben
bausowchos „Merke" errichtet. 
Jetzt können die Dorfleute hier 
Kleidung und Schuhe nach Maß 
nähen, Haushaltsapparate repa
rieren lassen und die Künste 
des Friseurs In Anspruch neh. 
men.

Dank guter Arbeitsorganisati
on und hoher Qualität der Dien
ste meistert das Ko.lektlv des 
Hayondienstlelstungskom b 1 n a t s 
ausgezeichnet seine ’ Planvorga
ben. Besonders sei die Arbeit 
von Sergej Krachmaljow, Jelena 
Krotowa, Wladimir Mllko und 
Irene Specht hervorzuheben: ih
re Tagesaufgaben erfüllen sie 
stets zu 120 bis 130 Prozent.

Der Frühling Ist eingekehrt, 
und die Dorfleute haben Jetzt 
mehr zu tun. Diese Jahreszeit 
Ist auch für die Mitarbeiter des 
Dienstleistungswesens verant
wortungsvoll. Die drei Verkaufs
wagen, die Ihnen dabei zur Ver
fügung stehen, werden ihnen 
sehr zupaß kommen.

Friedrich LAU
Gebiet Koktschetaw
_______________W 
Wenn alle so wären

Irene SCHMALZ,
Brl'gadlerln lm Dienstlei
stungskombinat von Merke

Mit der Lwower Methode hatte 
sie sich zum ersten Mal auf der 
Unlonslelstungsschau der Volks
wirtschaft In Moskau bekannt ge
macht. Dieser Methode galt auch 
Ihr erster Bericht der Sowchos- 
leltung nach Ihrer Fahrt nach 
Moskau. Der Sowchosdlrektor 
Johann Scholl hatte sie unter
stützt. Auch den anderen hatte 
die Idee der neuen Methode ge
fallen.

Mit Enthusiasmus machten sich 
alle In der Farm an die Arbeit. 
Schon nach kurzer Zeit hatte die 
Farm bedeutende Leistungen zu 
verzeichnen. Zur Zelt lunktlo- 
nlert das System schon Jahrelang, 
es wird verbessert und vervoll
kommnet.

Im vorigen Jahr hat der Sow
chos überplanmäßige Milchmen
gen geliefert. Von jeder Kuh hat 
man über 2 000 Kilo Milch er
zielt. In Maria Semkes Gruppe 
beläuft sich der Mllchertrag Je 
Kuh auf über 3 000 Klio.

Viel hilft ihr dabei Ihr Mann, 
der ebenfalls auf der Farm tätig 
Ist. Schon über 20 Jahre kommt 
Maria täglich in die Farm. Hier 
ist sie zur namhaften Meisterin

des Maschinenmelkens herange
wachsen, Ist Lehrmeisterin ge
worden. Maria Schuller, Polina 
Litwinowa, Galina Rieb verdan
ken Ihre Kenntnisse Maria Sem- 
ke. Sie war stolz, als man Torgal 
Abujewa, die einst bei Ihr in der 
Lehre gewesen war, die Ehrenur
kunde des Obersten Sowjets Ka
sachstans für gute Arbeit verlie
hen hat. Viel Freude macht Ihr 
auch Katharina Hermann, einst 
ihrer besten Lehrlinge.

Immer dort zu sein, wo man 
sie am meisten braucht — das ist 
Ihr Credo. Ihr Ist schon zum Be
dürfnis geworden Immer Jeman
dem zur Seite stehen. Vor drei 
Janren überließ sie Ihre guten 
Kühe Ihrer Kollegin und nahm 
sich eine Gruppe von Erstlingen. 
In kurzer Zelt hatte sie diese 
neue Gruppe auf das höchste Ni
veau im Sowchos gebracht.

Sie ist Immer lm Bilde dar
über, wie es In der Abteilung für 
Futtervorbereitung zugeht, well

hier der Kummer und die Freude 
der Viehzüchter Ihren Anfang 
nehmen. 600 bis 700 Dezitonnen 
proteinreiches Futter liefert die 
Abteilung täglich an die Farm. 
Maria Semke kontrolliert, ob al
les richtig und gut gemacht Ist. 
In Ihrem Sowchos „Sagradowskl" 
geht sie alles an. Anders kann 
sie einfach nicht arbeiten. Für 
große Leistungen lm sozialisti
schen Wettbewerb wurde sie mit 
dem Orden des Roten Arbeits
banners und zweimal mit den Me
daillen der Unionsschau der 
Volkswirtschaft ausgezeichnet.

In diesem Jahr schlug Maria 
Semke ihren Arbeitskolleginnen 
vor, den Jahresplan zum Tag der 
Verfassung zu erfüllen. Die Mel
kerinnen unterstützten Maria. 
Man kann sicher sein, daß sie 
ihre hohen Verpflichtungen 
rechtzeitig erfüllen werden.

Michail REPKIN
Gebiet Nordkasachstan

sehr 
Seine 
Klas- 
nach

und Konzerte ebenfalls 
menr missen möchten.

„Mil diesen Leuten läßt es sich 
gut arbeiten", meint Harry Mo
ser. „Dank Ihrer Mühe und 
Selbstlosigkeit hat der Chor sein

' eigenes Gepräge bekommen."
Harry Moser versieht das We

sen und die erzieherische Aufga
be der Kunst. Freigebig vermit
telt er den Chorteilnehmern seine 
vielfältigen Erfahrungen und all
seitigen Kenntnisse, unermüdlich 
torrnt er lnren künstlerischen Ge
schmack. Er arbeitet auch 
sorgfältig am Repertoire, 
besondere Liebe gilt der 
sik, die seiner Meinung
ein unerschöpillcher Born der Le
bensweisheit und des hohen Ge
nusses ist. Im Charakter von 
Harry Moser ist alles dem Wich
tigsten untergeordnet: Ehrlich zu 
sem, in der Arbeit zum Wohle 
uer Mitmenschen sein Glück zu 
finden.

Alle Strapazen der Arbeit lm 
Volkschor teilen mit Harry Moser 
seine Frau Eugenie und seine 
vier Töchter, die in die Fuß
tapfen des Vaters getreten sind. 
Hach Absolvierung der Musik
fachschulen in Karaganda un
terrichten sie nun enolgrelch an 
der örtlichen Kindermusikschule. 
Gern beteiligen sie sich an den 
Proben des Volkschores Ihres Va
ters als Sängerinnen und Kon
zertmeisterinnen.

Zum 61). Gründungstag der 
UdSSR bereitet das Laienkunst
kollektiv unter Leitung von Har
ry Moser ein neues Programm 
vor.

Alexander REIN, 
Elektroloktührer in der Gru
be ,,50 Jahre UdSSR"

Gebiet Karaganda

Können bringt Gelingen
Jeden Tag kommt der Hobler 

Heinrich Hübscher in seine ver
traute Werkzeugabteilung, berei
tet seinen Arbeitsplatz vor und 
fängt an... Im ersten Augenblick 
handelt er nicht sehr schnell. 
Aber es scheint nur: Seine Hand
bewegungen sind einfach, exakt, 
es glDt bei Heinrich Hübscher 
keine unnütze Gesten. Er kennt 
seine Arbeit schon gut, das er sie 
mit geschlossenen Augen machen 
könnte.

Es wäre kein Wunder, wenn 
er nur eine Werkzeugmaschine so 
beherrschte. Aber gerade so mei
sterhaft, wie er mit der Waage
rechtstoßmaschine arbeitet, geht 
es bei Ihm auch bei der Langho
belmaschine. Und noch viele an
dere Arbeitsgänge beherrscht 
Heinrich Hübscher. Besonders 
hoch wird dieses Können In der 
Werkzeugabtellung geschätzt, wo 
man sehr selten zwei gleiche Be
stellungen bekommt. Hier gibt 
es Immer neue Arbeit — das Ist 
Interessant, aber auch kompli
ziert und erfordert große Kennt
nisse.

Heinrich Hübscher Ist diesen

Aufgaben gewachsen. Schon Im 
September erfüllte der Hobler 
den Plan des ersten Jahres des 
elften Planjahrfünfts. „Ich kann 
nicht anders", sagt läche.nd Hein
rich Hübscher. „Ich habe doch die 
Verpflichtung übergenommen, das 
Planjahrfüntt In 4 Jahren zu er
füllen. Deshalb muß Ich mein Ar
beitsjahr kürzer machen." 
Ist es Ihm gelungen. Man 
sicher sein, daß auch die 
sten drei Jahre bei Heinrich 
scher gerade so ausfallen, 
das erste.

Wenn die Abteilung eine Be
stellung bekommt, die besonders 
akkurat und exakt gemacht wer
den muß, so grübelt man gewöhn
lich nicht lange, wen man damit 
beauftragen soll. Die Besteller 
kommen meistens zu Heinrich 
Hübscher, well man da Immer si
chergehen kann. Er gibt sich 
Mühe, alles so zu machen, daß es 
einfach nicht besser sein kann.

Man sagt auch so lm Werk: 
„Wenn es Hübscher nicht machen 
kann, dann Ist es überhaupt nicht 
zu machen." Ganz besondere Be
ziehungen bestehen beim Hobler

Heinrich Hübscher zur Abteilung 
für technische Kontrolle. Nur mit 
dem höchsten Qualitätszeichen 
markieren die Kontrolleure die 
Erzeugnisse, die ihnen von Hüb
scher geliefert werden.

„Keine Minute Stlllstandi", 
unter solchem Motto arbeitet der 
Hobler. Diese kurzen Minuten 
summieren sich zu Stunden, Ta
gen und endlich auch zu Jahren, 
die Heinrich Hübscher „zusam
menpressen" gelernt hat.

1981 
kann 
näch- 
Hüb- 

wle
Alma-Ata

Nelly KONACH

\

Das Redaktionskollegium und 
das Gewerkschaltskomitee der 
Zeitung „Freundschaft" äußern 
Gabbas Kalijew, Vorsitzender 
des Gebietskomitees der Ge
werkschaft der Kulturmitarbei
ter, ihr tiefempfundenes Beileid 
anläßlich des vorzeitigen Ab
lebens seines Vaters 

SCHAMSCHEN.
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